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Fie Perſichernngspflicht des haus

wirthlaaftlichen Perſonals.
Ueber die Verſicherungepflicht der im Haushalt beſchäftigten

Perſonen herrſcht, ſoweit es ſich nicht um Dienſtboten handelt,
im Publikum noch große Unklarheit. Nachſtehende Zeilen
nögen daher zur Aufklärung dienen und die Unſicherheit
beſeitigen.

A. Jnvalidenverſicherung.
Nach dem neuen Jnvalidenverſicherungsgeſetz iſt die

Redhtslage ſeit dem I. Januar d. J. die folgende:
Vom vollendeten ſechezehnten Lebensjahre ab ſind nach-

ſtehende im Haushalt thätige Perſonen, ſofern ſie Lohn oder
Gehalt beziehen, zu verſichern

Aufwärterinnen. Die Geringfügigkeit des Lohnes
and der Umſtand, daß die Aufwärterimnen von ihrer Herrſchaft
gewöhnlich nur während einiger Stunden täglich beſchäftigt

weird, befreien nicht von der Verſicherungspflicht. Die Beiträge
ſind von demjenigen Arbeitgeber zu entrichten, welcher die
Aufwärterin während der Beitragswoche beſchäftigt hat. Steht
die Aufwärterin gleichzeitig in mehreren Dienſtverhältniſſen, ſo
haften die Arbeitgeber als Geſammtſchuldner für die vollen
Wochenbeiträge. Sie mögen ſich in ſolchen Fällen dahin
verſtändigen, daß ſie abwechſelungsweiſe die Marken ver
wenden.

Dienſtboten (auch Diener). Auch dann zu ver-
ſichern, wenn ihr Jahresarbeitsverdienſt 2000 Mk. überſteigt.

Erzieher, Erzieherinnen, ſofern ihr regelmäßiger
Jahresarbeitsverdienſt 2600 Mk. nicht überſteigt. Wiſſen
ſchaftliche Bildung, Examen und geiſtige Thätigkeit befreien ſie
nicht mehr von der Verſicherungspflicht. Vei Ermittelung des
Jahresarbeitsverdienſtes kommt der Werth der freien Station
zur Anrechnung. Es iſt jedoch nicht der thatfächliche
Werlh der gewährten Naturalbezüge, ſondern ein von der
unteren Verwaltungsbehörde (Magiſtrat oder Landrath) feſt
geſetzter Durchſchnittswerth zu Grunde zu legen, der den
Herrſchaften auf Verlangen von dieſen Behörden mitgetheilt
wird. Einnahmen aus Privalvermögen (z. B. Zinſen,
Miethen u. ſ. w.) ſind außer Betracht zu laſſen.

(Friſeuſen gelten im Allgemeinen als gewerbliche Unter
nehmer und ſind daher nicht verſicherungspflichtig.) Tritt eine
Friſenſe jedoch zu einer Herrſchaft in ein feſtes Lohn und
perfönliches Abhängigkeitsverhältniß, ſo iſt fie zu verſichern.

Geſellſchafterinnen und Hausdamen, ſofern ihr
regelmäßiger Jahresverdienſt 2000 Mark nicht überſteigt. Das
unter „Erzieher“ über die Anrechnung des Werthes der freien
Station und über Vermögens-Einnahmen Geſagte gilt auch
hier. Bildung und der Umſtand, daß eine Hausdame die Haus
frau auch in der Repräfentation nach außen vertritt,
befreien nicht mehr von der Verficherungspflicht.

(Hausgeiſtliche ſind nicht verſicherungspflichtig.)
Hauslehrer, Hausklehrerinnen, ſofern ihr regel

mäßigerJahresarbeitsverdienſt 2000Mk. nicht überſteigt. Das unter
„Erzieher“ über die Anrechnung des Werthes der freien Station
und Einkünfte aus Privatvermögen Geſagte gilt auch hier.
Wiſſenſchaftliche Vorbildung des Lehrers oder der Lehrerin
ſchließt die Verſicherungspflicht nicht aus. Gleichgiltig iſt es
auch, ob der Unterricht im Hauſe der Herrſchaft oder in der
Wohnung des Lehrers ertheilt wird. Sogar ſelbftſtändige
Miſiklehrer, Sprachlehrer u. ſ. w., die aus dem Stundengeben
bei wechſelnden Auftraggebern ein Gewerbe machen, unterli
dem Verſicherungszwang. Welche Auftraggeber ſollen aber fü
die letztgenannten Lehrer Marken verwenden Dieſe Frage wird
ſowohl Lehrer wie Auftraggeber oft in Verlegenheit bringen.
Den ſelbſtſtändigen Lehrern wird deshalb empfohlen, die Marken
ſelbſt zu beſchaffen, einzukleben und demnächſt die Hälfte der
gezahlten Beiträge den Stundennehmern antheilig oder ab
n h ſngsweiſe nach einer beſtimmten Reihenfolge in Rechnung

f en.Von der Verſicherungspflicht befreit ſind folgende Hauslehrer:
felbſtſtändige Tanz und Schwimmlehrer, 2. Perſonen, die während

g. wiſſenſchaftlichen Ausbildung für ihren künftigen Lebenslauf
nterricht ertheilen, alſo insbeſondere Studirende aller Fächer, nicht

nur des Lehrfaches, 3. die Lehrer der öffentlichen Schulen oder An
alten ſofern ihnen eine Anwartſchaft auf Penſion im Mindeſibetrage

fo Mt. jährlich gewädrleiſet iſt. Hierzu ind auch ſolche Hitfs-
i rer zu rechnen, die zwar eine etatsmäßige Stelle noch nicht be
leiden, jedoch nach den beſtehenden Verwaltungsgrundſätzen nach
einer gewiſſen Zeit in eine derartige mit ſpäterer Penſtonsberechtigung
derlnüpfte Stelle einzurücken pflegen.
„„Kinderfräulein. Sie gelten im Allgemeinen als
Shilfinnen und ſind daher ohne Rückſicht auf die Höhe ihres
Linkommens zu verſichern.

Kochfrauen. Die Marke iſt von demjenigen Arbeit-
der zu verwenden, welche die Kochfrau in der Woche zuerſt
»eſchäftigt. Wurde diefer Verpflichtung nicht genügt, ſo hat
prulenige Arbeitgeber, welcher die Kohfrau weiterhin beſchäftigt,
en Wochenbeitrag zu entrichten, doch ſteht ihm gegen den zu

nächſt Verpflichtelen Anſpruch auf Erſatz zu. Die Beitrags-
woche beginnt mit dem Montag.

(Krankenpflegerinnen ſind, wenn ſie ihr Gewerbe
auf eigene Rechnung betreiben und Jedwedem ihre Dienſte an
bieten, der Regel nach gewerbliche Unternehmer und daher nicht
verſicherungspflichtig.) Blos gelegentliche, insbeſondere frei
willige Betheiligung der Krankenpflegerin an den Haushaltungs-
arbeiten begründet noch nicht ihre Verſicherungspflicht. Wohl
aber werden Marken für ſolche Pflegerinnen zu verwenden ſein,
die eine beſondere Bernfsvorbildung nicht beſitzen, auch ihren
Gewerbebetrieb nicht angemeldet haben und neben der Pflege
regelmäßig unter Eintritt in den Haushalt ihrer Arbeitgeber
niedere hauswirthſchaftliche Verrichtungen (Waſchen, Reinmachen,
Kochen) übernehmen. Dies wird namentlich bei Pflegerinnen
der Fall fein, die hauptfächlich in einfacheren Verhältniſſen
thätig ſind. Verſicherungspflichtig ſind auch diejenigen Kranken
pflegerinnen, welche zu einzelnen Perſonen in einem feſten Dienſt
verhältniß ſtehen.

(Leibärzte ſind nicht verſicherungspflichtig.)
„Näherinnen, Plätterinnen, Schneiderinnen,

Wäſcherinnen u. f. w., ſofern ſie die Arbeiten in den
Wohnungen ihrer Kunden verrichten und nicht regelmäßig
wenigſtens einen Lohnarbeiter oder eine Lohnarbeiterin be-
ſchäftigen. Das regelmäßige Beſchäftigen eines Lohnarbeiters
kann auch darin beſtehen, daß Lehrlinge oder Lehrmädchen
gehalten werden. Solche ſind auch dann, wenn ſie nur den
freien Unterhalt (ohne Zahlung eines entſprechenden Lehrgeldes)
empfangen, Lohnarbeiter im Sinne des Geſetzes.

Die Marke iſt von demjenigen Arbeitgeber zu verwenden,
welcher die Näherin, Plätterin u. ſ. w. zuerſt in der Woche
beſchäftigt. Die Beitragswoche beginnt mit dem Montag. Wurde
dieſer Verpflichtung nicht genügt, ſo hat derjenige Arbeitgeber,
welcher die Näherin u. ſ. w. weiterhin beſchäftigt, den Wochen
beitrag zu entrichten, doch ſteht ihm gegen den zunächſt Ver
pflichteten Anſpruch auf Erſatz zu.

Privatſekretäre, deren Beſchäftigung als ſolche ihren
Hauptberuf bildet, ſofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsdienſt
2000 Mk. nicht überſteigt. Das unter „Erzieher“ über die
Anrechnung des Werthes der freien Station und über Ver-
mögens Einnahmen Geſagte gilt auch hier. Wiſſenſchaftliche
Bildung befreit ſie nicht von der Verſicherungspflicht.

Stützen der Hausfrauen. Ohne Rückſicht auf die
Höhe ihres Einkommens und ihre Vorbildung dieſelben werden
in der Regel als Gehilfinnen oder Dienſtboten anzuſehen ſein.)
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Auch die folgenden allgemeinen Beſtimmungen über die
Quittungskarte und die Entrichtung der Beiträge wollen die

f Herrſchaften beachten:
1. Der Verficherte iſt verpflichtet, die Quittungskarte ſich ans-

ſtellen zu laſſen und ſie behufs Einklebens der Marken dem Arbeit-
geber bei der Lohnzahlung vorzulegen. Er kann hierzu von der
Ortspolizeibehörde durch Geldſtrafen bis zu zehn Mark angehalten
werden. Iſt der Verſicherte mit einer Quittungskarte nicht verſehen,
oder lehnt er deren Vorkegung ab, ſo iſt der Arbeitgeber übrigens
berechtigt (nicht verpflichtet), für Rechnung des Verſicherten eine ſolche
anzuſchaffen und den etwa verauslagten Betrag bei der nächſten
Lohnzahlung einzubehalten.

2. Der Arbeitgeber hat die Marken aus eigenen Mitteln zu er
werden und bei der Lohnzahlung einzukleben. Marken für einen zwei
Wochen überſteigenden Zeitraum müſſen entwerthet werden. Die
Entwerthung darf aber nur in der Weiſe erfolgen, daß auf den
einzelnen Marken der Entwerthungstag in Ziffern angegeben wird,
zum Beifpiel I. 4. 00. Andere Entwerthungszeichen find unzuläfſig.

3. Die Verficherten ſind verpflichtet, bei den Lohnzahlungen die
Hälfte der Beiträge ſich einbehalten zu laſſen. Sind Abzüge bei
einer Lohnzahlungsperiode unterblieben, fo dürfen ſie für die betreffende
Lohnzahlungsperiode nur noch bei der nächſtfolgenden Lohnzahlung
nachgeholt werden.

4. Der Arbeitgeber darf die Quittungskarte nach Einklebung der
Marken wider den Willen des Jnhabers nicht zurückbehalten.

B. Unfall- und Krankenverſicherung.
Der Unfall- und Krankenverſicherung brauchen die im

Haushalt befchäftigten Perſonen nicht anzugehören.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 26. Februar 1900.

Dienſtliche Verwerthung der Stenographie. Wie
bekannt, hatte der Miniſter der ö ichen Arbeiten eine Er-
hebung bei den Eiſenbahndirektionen über die dienſtliche
Verwerthung der Kurzſchrift veranſtaltet. Nach den hierbei
eingegangenen Berichten wird in einzelnen Direktionsbezirken
von der Kurzſchrift im Bureaudienſte noch kein Gebrauch ge
macht, während ſich in anderen Bezirken ihre Benutzung bei
verſchiedenen Gelegenheiten als vortheilhaft erwieſen und ins
beſondere bei Sitzungen der Bezirkseiſenbahnräthe ſowie bei
kommiſſariſchen Verhandlungen bewährt hat. Der Miniſter hat
deshalb eine Verfügung an die Eiſenbahndirektionen erlaſſen,
in welcher es heißt:

Es iſt erwünſcht, daß deren (der Kurzſchrift) Erlernung auch in
den damit noch rückſtändigen Direktionsbezirken mehr gefördert wird.
d erſter Reihe wird dies durch die Aufnahme der Kurzſchrift in den

ehrplan der Eifenbahnſchulen zu geſchehen haben. Jch
ſehe davon ab, hierfür ein beſtimmtes Syſtem der Kurzſchrift zu

Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoucen-Expeditlonen.
Gerchäſterſeſſe n Kern Bernvurgeretr.
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bezeichnen, erachte es aber für zweckmäßig, daß die verwaltungsſeitige
Unterrichtsertheilung in jedem Direktionsbezirk auf ein Syſtem be
ſchränkt wird. Bei der von den Königlichen Eifenbahndirektionen zu
ireffenden Auswahl kommen ſelbſtredend nur die bereits bewährten und
gebräuch lich ſten Syſteme inBetracht. Die meiſte Verbreitung haben
gegenwärtig die Syſtemne von Gabelsberger und Stolze
Schre y. Mit Rückſicht auf die Vortheile, welche ſich aus dem
ſachgemäßen Gebrauch der Kurzſchrift im geſchäftlichen Verkehr ergeden,
empfehle ich den Königlichen Eiſenbahndirektionen, ſolche Beamte, die
in diefer Beziehung zu Dienſileiſtungen mit Erfolg herangezogen
werden, durch Remunerationen auszuzeichnen.

Ter Kultusminiſter Dr. Studt, der kürzlich im Abgeordneten-
hauſe durch Ausgieiten verunglückte und ſich einen Bruch des
rechten Schultergelenls zuzog, befindet ſich auf dem Wege der fort-
ſchteitenden Wiedergeneſung. Am geſtrigen Sonntag Vor
mittag beſuchte er Geheimrath König im Sommerlazareth der Charitee
und ließ von 10--12 Uhr eine Durchleuchtung der Bruchitelle mittels
Röntgen Strahlen vornehmen. Das Allgemeinbefinden iſt zufrieden
ſtellend.

Perſoualnachrichten. Der Oberpräſident von Weſtpreußen,
Staatsminiſter v. Goßler, hatte die Klinik des Geheimraths
v. Bergmann in Berlin aufgeſucht, da er an einem in das Spezial-
fach des berühmten Chirurgen ſchlagenden Leiden erkrankt zu ſein
glaubte. Die Unterſuchung ergab jedoch ein ſo günſtiges Reſulktat,
daß Herr v. Goßler wieder nach Danzig zurückkehrte. Jn der am
Sonnabend ſtattgehabdten Schlußſitzung des ProvinzialLand:ags zu
Caſſel wurde Frhr. Riedeſel zu Eiſenbach zum Landesdirektor
auf 12 Jahre wiedergewählt. Jn der Weißfrauenkirche zu Frank
furt a. M. fand am Sonnabend Mittag die Trauung der Prinzeſſin
Pauline zu LoewenſteinWertheimFreudenberg, Enkelin der dori
wohnenden Gräfin Amölie v. Reichenbach-Leſſonitz, mit dem Prinzen
Ulcich von SchöndurgWaldendurg ſtatt. Der Präſident des Ober-ſchulrathes für Eifaß eideingen Wie Geh. OderReg.-Rath Richter,

tritt mit dem 1. April, nachdem er ſein 50jähriges Dienſtjubiläum gefeiert
hat, in den Ruheſtand. Der frühere Polizeipräſident von Breslau,
Freiherr von Uslar-Gleichen, iſt, 78 Jahre alt, in Görlitz
geſtorben. Der coburgiſche Oberſchulrath Weismann, lanz-
jähriger Direktor des Gymnaſiums Caſimirianum zu Coburg, iſt im
75. Lebensjahre geſtorben. In Chriſtiania ſtard der Literatur-
hiſtoriker und Schriftſteller, frühere Bidliothekar der dortigen Univerſität,
Jens Braage Halvorſen. Jn Aurich iſt der General Super-
intendent Konſiſtorialrath Baring am Herzſchlag geſtorden. Der
öſterreichiſche Legationsrath Müller von SzentGyoergy iſt, wie die
„Wiener Zeitung“ meldet, zum diplomatiſchen Agenten in Sofia er-
nannt unter gleichzeitiger Verleihung des Titels und Charakters eines
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters.

Zur Flottenvorlage. Während volksparteilicher
Freiſinn und Sozialdemokratie miteinander in Streit gerathen
ſind, wer von ihnen am beſten gegen die ſtärkere Flotte ange-
kämpft hat, ſcheint ſich in Centrumskreiſen ein erfreulicher
Umſchwung zu vollziehen. Selbſt in Verſammlungen
bayriſcher klerikaler Wähler hat die Ueberzeugung von der
Nothroendigkeit einer Vermehrung unſerer Flotte ausgeſprochen
werden können, ohne daß es zu dem ſonſt üblichen
Widerſpruch gekommen wäre. Unter dieſen Umſtänden
können auch die vertraulichen Beſprechungen über die Deckungs-
frage, an denen gleichfalls Centrumsabgeordnete, und zwar
mit dem anſcheinend aufrichtigen Bemühen betheiligt ſind,
etwas Poſitives zu Stande zu bringen, kaum noch als beun-
ruhigend angeſehen werden.

Die „Anzapfungen“ der Konſervativen wegen ihrer
angeblich verdächtigen Stellung zur Flottenfrage haben ſich, ſo
weit wir ſehen, nicht wiederholt. Man ſcheint eingeſehen zu
haben, daß von allen thörichten Seitenſprüngen der letzten Zeit
dies einer der albernſten geweſen, was aber freilich nicht

daß man nächſtens vielleicht einen noch ſinnloſeren
thut.

Undeutſche Geſinnnng. Die „Freiſinnige Zeitung“,
und mit ihr natürlich noch eine Reihe gleichgeſinnter Blätter
und Blättchen, ereifert ſich darüber, daß in der „Börſen-Zeitung“
über den Rückgang der Reichsanleihe und der preu-
ßiſchen Konſols geklagt wird und meint dabei, daß die
Flottenpläne und die afrikaniſchen Eiſenbahn
projekte eine fortgeſetzte Herabwürdigung dieſer Reichs und
Staatspapiere herbeiführen. Dieſe Aeußerung iſt im höchſten
Grade charakteriſtiſch für das Blatt, deſſen einziges Ziel nach
gerade die Bekämpfung unſerer Macht zur See zu ſein ſcheint.
Denn es ſcheut zu dieſem Zwecke nicht davor zurück, den Kredit
des Reiches in einer Weiſe herabzuſetzen, wie es bisher in
einem deutſchen Blatte ohne Beiſpiel iſt. Offiziös wird dazu
geſchrieben

Während in Wirklichkeit Reichs und Staatsſchuld bei uns einer-
ſeits ſo niedrig, andererſeits ſo feſt geſichert ſind wie in keinem
anderen Lande der Welt, bemüht ſich die „Freiſinnige Zeitung“ ſeit
Langem, die Schuldenverhältniſſe des Reiches ſchwarz in ſchwarz zu
malen und es ſo darzuſtellen als werde das Reich von einer über-
mäßigen Schuldenlaſt erdrückt. Solche Manöver müſſen naturgemäß
in den Angen derjenigen, welche Herrn Eugen Richter noch als eine Art
von Finanzautorität anſehen und nicht daraufachten, daß ſeinefinanziellen
Ausführungen ſtets tendenziös zu den von ihm im Augenblicke verfolgten
Zwecke gefärbt ſind, den Werth unſerer Reichs und Staatspapiere
herabdrücken. Wenn das ſolide Sparpublikum jetzt durch den Kurs
Rückgang der Reichsanleihe und der Staatskonſols Verluſte erleidet,
ſo wird es ſich daher in erſter Linie bei den fort-
geſetzten Verſuchen Eugen Richters zu bedanken
haben, den Reichs- und Landeskredit im Intereſſe
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ſeines Kampfes die Flottenverſtärkung inder öffentlichen Meinung herab zuſetzen.
Seßhaftmachnung der Lanudarbeiter. Der Verein für Seß

haftmachung der Landarbeiter iſt, wie von ſeinem Vorſitzenden, Herrn
Ruhleben, geſchrieben wird, gegenwärtig mit der Ausarbeitung von
poſitiven Vorſchlägen zur Durchführung ſeiner Beſtrebungen be
ſchäftigt. Er erachtet es vor Erledigung der umfangreichen Vorarbeit
für verfrüht, ſich für irgend ein feſtes Programm zu engagiren.
Der Verein legt deshalb beſonderen Werth darauf, feſtzuſtellen, daß
die von verſchiedenen Seiten aufgeſtellten Programme, ſo dankenswerth
im Uebrigen euch dieſe Unterſtützung der Beſtrebungen ſei, nicht auf
den Verein als ſolchen zurückzuführen ſeien.

Aus Lippe. Der Präſident der fürſtlichen Rent-
kammer, Ernſt, hat bis zum 1. Juli Urlaub erhalten. Sicherem
Vernehmen der „Rh.Weſtf. Z.“ nach iſt dieſer Urlaub der Uebergang
zur Verabſchiedung. Jm Landtage ſind bei der vorigen Tagung
ſchwere Vorwürfe gegen die Rentkammer erhoben, und es iſt die
Reviſion der Verwaltung durch einen preußiſchen Reviſor
dringend gefordert. Es verlautet mit Beſtimmtheit, Miniſter
v. Mieſitſcheck habe beſonders deshalb ſeinen Abſchied genommen,
weil er es beim Regenten nicht durchſetzen konnte, daß die Rent-
kammer dem Miniſterium unterſtellt wurde. Inzwiſchen ſoll ſich der
Regent von der Berechtigung der erhobenen Klagen überzeugt haben.

X X. Adelstag. Am Donnerstag wurde der XIX. Adelstag
im Saal der Kriegsakademie zu Berlin abgehalten. Der Ehrenpräſident,
Herzog Ernſt Günther zu SchleswigHolſtein, eröffnete die Verſammlung
mit einer kurzen Anſprache und übertrug dem 2. Vorſitzenden, Freiherrn
von Durant-Baranowiſtz, die Leitung der Verhandlungen.
Er begrüßte die Verſammeſten in längerer Rede und
brachte am Schluſſe ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſer
hoch aus. Es wurde dann mitgetheilt, daß der Fürſt Leo
pold von Hohenzollern der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft
als Mitglied beigetreten ſei. Es wurde an denſelben ein Begrüßungs-
telegramm geſchickt. Die Verſammlung ehrte die verſtorbenen Mit-
glieder durch Erheben von den Sitzen. 130 Neuangemeldete wurden
durch einſtimmigen Beſchluß aufgenommen. Die Rechnungslegung
ergab, daß die Genoſſenſchaft rund 18 000 Mark an Unterſtützungen
und über 5000 Mark an Stipendien verausgabt hat.

Das Reichsgericht verwarf die von dem Redakteur
Jeſſen-Flensburg gegen das Urtheil des Landgerichts Kiel ein
gelegte Reviſion. Durch dasſelbe war Jeſſen wegen Veleidigung des Land
gerichts Flensvurg und eines von dieſem vernommenen Zeugen zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Die Beleidigung war
gefunden worden in einem Artikel der Kopenhagener Zeitſchrift
„Danske Tidskrift“, worin die Rechtſprechung im Deutſchen
Reiche, beſonders in Nordſchleswig, einer ſcharſen Kritik unter
zogen war. Jn ſeinen Reviſionsgeſuch bemängelte Jeſſen insbeſondere
den Strafantrag und behauptete, in Deutſchland habe keine Ver-
breitung des Artikels ſtattgefunden.

Ans der Sitzung des Bundesraths vom 22. Februar
theilt der „ReichsAnz.“ noch mit:

Der Antrag wegen Feſtſtellung der Ruhegehälter für
eine Anzahl von Reichsbeamten wurde genehmigt.
Außerdem wurde über die dem Kaiſer zu unterbreitenden Vorſchläge
wegen Beſetzung der Stellen eines vortragenden Raths bei dem
Rechnungshofe und eines ſtändigen Mitgliedes beim ReichsVer
ſicherungsamt, ſowie über die Anträge mehrerer preußiſcher Hypo-
thekenbanken wegen Genehmigung ihrer neuen Geſellſchaftsſtatüten
und über verſchiedene Eingaben Beſchluß gefaßt.

Am Sonnabend hielten die vereinigten Ausſchüſſe des
Bundesraths für Zoll und Steuerweſen und für Handel
und Verkehr, ſowie der Ausſchuß für Zoll- und Steuerweſen
Sitzungen.

Answeiſungen. Aus dem Dortmunder Bezirk
ſind etwa 200 Perſonen aus öſterreichiſch Galizien des Landes
verwieſen worden. Dieſelben ſollen in Dortmund Centralſtellen
für und Abzahlungsgeſchäfte errichtet, eine ganze
Anzahl junger Landsleute aus Galizien nachgezogen und ſie
damit beauftragt haben, Uhren, Spiegel, Bilder 2c. im Hauſir
handel und auf Abſchlagszahlung zu vertreiben. Unter dieſen
Umſtänden erſcheint der Ausweiſungsbefehl der Regierung
keineswegs ungerechtfertigt.

Aus Afrika. Jn nächſter Leit werden mehrere Dampfer
auf dem Tanganjika erſcheinen. Der engliſche Telegraphen
Dampfer „Creil Rhodes“ muß jetzt dort eintreffen. Dann befindet
ſich cin Tampfer der belgiſchen Katanga- Geſellſchaft ſchon auf dem
Schire. Er ſoll an der Mündung des Fluſſes Katemba im Süd-
oſten des Tanganjika zuſammengeſetzt werden. Dieſelbe Geſellſchaft
bringt auch einen Dampfer nach dem Mosro-See. Der deutſche
Dampfer „Hedwig von Wiſſmann“, deſſen Zubehör abbrannte, liegt
in e gen am Südufer und kann noch lange auf Betriebsfaähigkeit
warken.

Karneval und Faſtuacht.
Von Theodor Ebner (Heilbronn.)

Es giebt auch heute noch Leute, für die ſich dieſe beiden
Worte mit den Begriffen einer geiſtigen und leiblichen Kaſteiung
decken, von denen ſelbige doch gar nichts wiſſen wollen! Kein
„Fleiſch, fahre wohl!“ wie kindlich-frommer Sinn das Wort
„Karneval“ deutet, keine Zeit des Faſtens, wie mehr oder
weniger gelehrte Herren ſich und anderen die „Faſtnacht“ zurecht
legen wollten, ſteckt dahinter eine echte und rechte „Schwarm-
nacht iſt das eine, und das andere führt in ſeinem Grundbegriff
eines Schiffswagens des Symboles der altheidniſchen Göttin
Peratha oder Berchta, die mit Beginn des Frühlings als Göttin
der Fruchtbarkeit über Land und Meer zog, zurück in die
Götterwelt unſerer alten Germanen, die bekanntlich allem
anderen hold waren, nur nicht dem Faſten. Mehlſpeiſen aß
man zu Ehren der Göttin, und wer will, kann in den heute
noch landauf, landab bekannten und beliebten Faſtnachtküchlein
die Erinnerung an dieſelben finden. Mehr und mehr floſſen
Heidenthum und Chriſtenthum hier, wie in ſo manchen anderen
Sitten und Gebräuchen unſeres Volkslebens, in einander über:
dazu geſellten ſich die italieniſchen, von den Römern über-
kommenen Karnevalsfeierlichkeiten und ſchufen ſo gemeinſam ein
Feſt, das beſonders im 15. und 16. Jahrhundert, beſonders in
Süddeutſchland, in Blüthe ſtand und mit Schmauſen, Trinken
und DTänzen aller Art gar luſtig, manchmal auch überluſtig
gefeiert wurde. Der römiſchen Chriſten „Bacchanalia“ nennts der
ernſthafte Sebaſtian Frank, und klagt herzbewegend über die Aus
gelaſſenheit ſolcher Feſtlichkeiten, bei denen jeglicher Standes-
unterſchied vergeſſen und der Ausgelaſſenheit wie auch Rohheit
bei Mann und Weib, bei Jung und Alt Thür und Thor ge
öffnet war. Und es mag auch in der That toll genug her
gegangen ſein. „Jn Summa'“, ſo erzählt der vielgewanderte
Chroniſt, „man fachet darin allen Muthwillen und Kurzweil an.
Etliche kriechen auf allen Vieren wie die Thiere, etliche brüllen
Narren aus, etliche ſind Mönche, Könige u. ſ. f. auf dieſem Feſt,
das wohl Zechens werth iſt, etliche gehen auf hohen Stelzen, mit
Flügeln und langen Schnäbeln, ſind Störche, etliche Bären,
etliche wieder Holzleute, etliche Teufel, etliche ſind Affen, etliche
in Narrenkleidern verbutzt, und zwar dieſe gehen in ihrer rechten
Mummerei und ſind in Wahrheit, das ſie anzeigen. Auf dieſe
kommt die Faſt. Den nächſten Tag darnach läuft das Volk

Ausland.
Nordamerika.

Befitzerweiterungen?
Nach den ſpaniſchen und den däniſchen Antillen ſcheinen

für Nordamerika die niederländiſchen an die Reihe zu
kommen. Man ſoll im Haag ſchon länger einen theilweiſen Verkauf
dieſes ſehr unproduktiven Kolonialbeſitzes erwogen haben und ein
Antwerpener Finanzblatt läßt die Abſicht jetzt feſte Geſtalt genommen
haben. Zunächſt ſoll es ſich indeß nur um die niederländiſche
Hälfte des zur anderen Häfte franzöſiſchen St. Martin handeln,
dann um St. Cunatius und Saba; dieſe Jnſeln grenzen dicht an
die viel genannten däniſchen Antillen. Von dem früheren umfang-
reichen niederländiſchen Antillenbeſitz würden dann noch Redonda,
Sombrero nnd Tnurtola übrig bleiben.

Afrika.
Menelik.

Der Miniſter des Königs Menelik, Jlg, iſt in Marſeille mit dem
Poſidampfer „Jnadas“ von Djibouti angekommen, nachdem ihm der
Negus die Erlaubniß ertheilt hat, ein Jahr in Europa zuzubringen.
Jlg erklärte, daß er mit keiner amtlichen Miſſion betraut ſei, doch be
abſichtige er, dem Miniſterpräſidenten Waldeck-Rouſſeau und dem
Miniſter des Aeußeren Delcaſſé einen Beſuch abzuſtatten. Menelik
ſei von den friedlichſten Abſichten beſeelt und wolle mit allen benach
barten Mächten in Frieden leben. Alle Zwiſchenfälle an den Grenzen
von Tigre und dem Sudan ſeien geregelt oder auf dem Wege einer
friedlichen Regelung. Er hoſſe, daß dieſe ruhige Lage Menelik ge
ſtatten werde, die Pariſer Weltausſtellung zu beſuchen.

Der Krieg in Südafrika.
Noch immer werden die günſtigen Nachrichten, die über

Brüſſel und Paris in Bezug auf die Lage der Buren einge
gangen ſind, vom engliſchen Kriegsamte weder dementirt, noch
beſtätigt. Dieſes hartnäckige Schweigen läßt vermuthen, daß
ſie richt ig waren, und daß der Vorſtoß ſowohl der Roberts'ſchen
wie der Buller'ſchen Streitkräfte geſcheitert iſt. Cronje
hat ſich zweifellos nicht ergeben, und Ladyſmith iſt zweifellos
nicht entſetzt die Engländer haben ſich vielmehr überall
blutige Köpfe geholt. Jnzwiſchen ſind wieder eine ganze Menge
widerſpruchsvoller Telegramme eingegangen ſodaß man noch
immer auch im Entfernteſten kein Bild über die Lage erhält.
Die engliſchen Meldungen ſind natürlich ſämmtlich gefärbt,
a wird auf ſie abſolut nichts geben können. Die Telegramme
auten:

London, 26. Febr. Aus Colesberg wird vom 25. d. M.
gemeldet: Die Buren haben Verſtärkungen aus Grob-
lerskloof erhalten. Sie beſetzten eine Hügelkette im Weſten der
Stadt. Die engliſche Artillerie hat während des ganzen Nachmittags
geſchoſſen. Hierauf begann ein heftiges Gewehrfeuer. Die Eng-
händer verſuchten, die Geſchütze der Buren zu
erobern, wurden aber mit großen Verluſten
zurückgeſchlagen. General Dewinne iſt leicht verwundet.

Aus Kimberley wird vom 23. d. M. gemeldet Der erſte
Perſonenzug mit 133 Weißen und einigen Schwarzen verließ geſtern
die Stadt.

Ein Telegramm aus Paardeberg kerichtet, daß ein Feſſel
ballon jetzt augenblicklich gute Dienſte leiſtet zur Aufklärung der
Burenſtellungen.

London, 26. Febr. Ein Telegramm aus Colesberg vom
24. Februar 8 Uhr 40 Minuten Abends meldet Am Donnerstag
begannen die Engländer wieder vorzudringen und nahmen nach und
nach dem Feinde alle ſeine Stellungen ab. Das Vordringen
t nur langſam und unter großen Verluſten, da die

uren mit größter Hartnäckigkeit ihre Stellungen vertheidigen.
Jede von der Natür gebotene Unebenheit des Bodens nützen die
Buren aus, um, hierdurch gedeckt, ein mörderiſches
gegen den vordringenden Feind zu richten. Die Generale
Dewinne und Hildyard wurden vorläufig in ihrem Vordringen auf
gehalten. Der Feind iſt ſtark verſchanzt auf dem RailwayHügel und
beſchießt die Engländer in ihrer rechten Flanke mit wohlgezieltem
Gewehrfeuer. Die Engländer ſtehen augenblicklich, wie das Telegramm
weiter berichtet, in einer Entfernung von nur noch zwei Meilen von
dem Ort entfernt, von welchem ſie mit Ladyſmith in Berührung
treten wollen, doch rechnen ſie noch auf ſchwere Kämpfe, ehe ſie dieſen
Punkt erreicht haben. Nach Anſiht der Engländer ſoil dieſer Weg
den Engländern Opfer koſten, wie ſie ſolche bis jetzt noch nicht zu
verzeichnen hatten.

Colesberg, 26. Febr. Vom 23. Februar wird gemcldet,
daß der Kommandant Delarey geſtern einen Vormarſch gegen
eine Stellung der Engländer ſüdlich von Arundel gemacht hat
und dieſelbe beſetzt hat. Die Engländer eröffneten ein
beftiges Geſchützfeuer. Nach einem reſultatloſen

halten Bankett und kleiden ſich in ſonderbarer Manier. Etliche

Bajonettangriff der Engländer mußten die-

ein wenig Aſche auf den Kopf. Auf dieſen Tag, den „uſcherigen
Mittwoch“, läuten ſie das Faſten ein mit großer Mummerei,

klagen und ſuchen die Faſtnacht mit Fackeln und Laternen beim
hellen Tage, ſchreien kläglich, wohin die Faſtnacht kommen ſei.
Etliche tragen einen Häring an einer Stange und ſagen
„Nimmer Wurſt, Häring“, etliche hängen einen Haufen Buben
an ſich und ſingen ihnen vor, etliche werfen Nüſſe aus, etliche
faſſen einander, tragen einander auf Stangen in einen Bach
und treiben der Phantaſie unzählig viel. Den nächſten Sonntag
darnach giebt man der Faſitnacht Urlaub, verputzt und verhüllt
ſich aber, trinken ſich voll und ſpielen und raßten zuletzt.“

Noch von manch anderem Schwank, den die „römiſchen
heidniſchen Chriſten“ in dieſer tollen Zeit trieben, erzählt
Sebaſtian Frank, und anſtändig ſcheint es dabei nach unſeren
heutigen Begriffen nicht immer hergegangen zu ſein. Raths-
herren, Beamte und Handwerker verſammelten ſich bei
Gaſtmählern, die Zünſte hielten ihre Schmauſereien,
Schwerttänzer und Fechter zeigten in den Schwänken
ihre waghalſigen Kunſtſtücke, umherziehende Schauſpieler,
begleitet von Spielleuten, boten der Kurzweil genug, und wenn
ihr Spiel zu lange dauerte, dann riefen die tanzluſtigen
Mädchen und Frauen Pfeife auf, Spielmann, mach'
uns einen Reigen, pauk' auf und laß die Seiten ſpringen,
und in tollem Wirbeltanz flog Jung und Alt durcheinander
in den Stuben und auf den Gaſſen. Beſonders feſtlich ward
Faſtnacht in den Stubengeſellſchaften gefeiert. Neun Tage
dauerte, wie der Frankfurter Stubenmeiſter Rorbach berichtet,
mit allerlei Kurzweil die Faſtnacht, an der Herren und
Damen mit gleicher Luſt theilnahmen, ſei es, daß ſie ſich mit
Trunk und Tanz ergötzten, oder Zuſchauer jener auch heute noch
beſonders durch die Namen der Nürnberger Hans Roſenblüt,
genannt der Schnepperer, und Hans Folz bekannten Faſtnachts-
ſpiele waren, die zumeiſt von umherziehenden munteren Geſellen
in den Räumen befreundeter Häuſer aufgeführt, freilich von

wenig, dagegen von Derbheiten und Zweideutigkeiten aller
rt gar viel hören und merken ließen. Erſt durch die Reformation

und ihren getreuen Anhänger Hans Sachs, ſowie deſſen Nach
folger Jakob Ayrer bekamen dieſe Form und einen Jnhalt,
an deſſen r Naivetät wir uns auch heute noch ergötzen.
Der Darſtellenden waren es bald nur ein Paar, bald mehr,

ſelben ſich mit großen Verluſten zurückzieLaufe des Abends griffen die Engländer die Buren auf e du

Flanke an. chtenLourengoMarque z, 26. Febr. Hauptmann Reißma
und Demange, der amerikaniſche und franzöſiſche Attachee, begeht
ſich heute nach Pretoria, um ſich den Vuren anzuſchließen und d
Kriegsoperationen auf deren Seite zu verfolgen. e

Berlin, 26. Febr. Wie mehrere Blätter aus London melden
hat die Depeſche Roberts von Bullers Operationen ſehr en
täuſcht. Auch die aus Paardeberg über einige Scharmütze
und engliſche Erfolge um Cronjes Stellung herum machte denſ elben
Eindruck. Jetzt werden die verſchiedenſten Gerüchte verbreitet
Erſtens wird konſtatirt, Lord Roberts wolle die
Niederwerfung Cronjes auf Dienstag, als auf

g. denJahrestag der Schlacht bei Majuba, verſchieben (1) Ein andere
Gerücht will wiſſen, Cronje hätte ſeine gegenw ärtige
Poſition längſt vorbereitet und er halte Robert
auf und nicht Roberts ihn. Endlich ſoll Cronje ſchon
Freitag kapitulirt haben. Auch Buller ſoll geſchlagen
ſein. Eine Depeſche aus Colenſo meldet: Die Buren he,
ſchoſſen unſere vorrückende Jnfanterie furchtbar und erobe rten

zwei Anhöhen zwiſchen dem Hlangwane-
Berge und Groblerskloof. Die Stellungen
der Buren bereiten uns große Schwierig,
keiten. Nach einer Meldung aus Sterkſtrom unternahm
Gatacre am Sonnabend eine Rekognoscirung, wobei die Monz-
morency Scouts ins Gedräge kamen und einige von ihnen gefangen

wurden.
Lourengo-Marquez, 26. Febr. Aus engliſcher Quelle

wird berichtet: General Botha habe telegraphiſch den Präſidenten
Krüger aufgefordert, Friedensverhandlungen mit England anzu-
knüpfen, da die Lage der Buren eine verzweifelte ſei. Aus der-
ſelben Quelle wird weiter berichtet: der Präſident Steyn hafte
Präſident Krüger mitgetheilt, daß zahlreiche Bürger des Freiſtegts
ſich weigern, den Kampf weiter zu führen Die Buren, welche
Mafeking belagern, fordern die Einſtellung (2) der Feindſeligkeiten,
um ihren Feldarbeiten nachgehen zu können.

Der Bergarbeiterſtreik.
Die geſtrigen von ſozialdemokratiſcher Seite abermals in

großer Anzahl einberufenen Bergarbeiterverſammlungen im
Zeitz-Weißenfelſer Revier haben den von jener Seite
gewünſchten Erfolg nicht gehabt. Die Zahl der Aus-
ſtändigen hat weſentlich abgenommen; auf den
meiſten Gruben iſt der Betrieb voll im Gange.

Schamlos iſt in der voraufgegangenen Woche die Hetze
betrieben worden. Selbſt der Stadtverordnete und Tiſchler-
meiſter Herr Krüger- Halle hat ſeine „ſchätzenswerthe“ Kraft
einer Zeitzer Bergarbeiterverſammlung zur Verfügung ſtellen
müſſen, obſchon er eine Braunkohlengrube noch nie geſehen,
geſchweige denn eine Kenntniß von den Einrichtungen und Ve-
dürfniſſen einer ſolchen Grube hat.

Nachdem der „Hüttenarbeiter a. D.“ Schulz Zangenberg
ein Schleſier und der Hetzarbeiter Pokorny den Schau-

platz ihrer durch Sachkenntniß ungetrübten Thätigkeit nunmehr

in die Gegend zwiſchen Teutſchenthal und Röblingen
verlegt haben, iſt auch heute in dieſem bisher durchaus fried-
lichen Reviere der Unfriede und ein theilweiſer Ausſtand
ausgebrochen. Man darf geſpannt darauf ſein, ob das „Volks
blatt“ nun immer noch mit freier Stirne behauptet, daß die
Sozialdemokratie nicht hetze.

Es kann keinem Zweifel mehr unterliegen, daß die So-
zialdemokratie den Ausſtand will, nicht etwa zum
Wohle der Arbeiter, ſondern im Parteiintereſſe. Die
Angelegenheit iſt alſo wiederum zur Machtfrage zugeſpitzt,
und es bleibt den Arbeitgebern unſeres Erachtens nichts
weiter übrig, als den hingeworfenen Fehdehandſchuh auf-
zunehmen. Es iſt bedauerlich, daß unſere Geſetz-
gebung nicht ausreicht, ſolchem Unfuge zu begegnen

am

wilde Männer und Bettelvolk, Bauernvolk und allerlei allegoriſche

und die Urheber unſchädlich zu machen.

(Nachdruck verboten. zur Kirche, da ſtreuet der Pfaff einem jeden um einen Pfennig Figuren, je nach dem ihrer der dem täglichen Leben oder der
bibliſchen Geſchichte entnommene Stoff bedurfte. Niemals frei
lich, auch dann nicht, als zur Zeit der Reformation ſich die
Faſtnachtsſpiele mit konfeſſionellen Fragen und Streitigkeiten
beſchäftigten, durfte in dieſen Stücken die luſtige Perſon fehlen.
So verſchieden ihre Namen waren, ſo gleich blieb immer ihre
Rolle, die des dummpfiffigen Burſchen, der für ſeine Aufrichtig-
keit noch Prügel erhält, aber ſich dadurch nicht abſchrecken läßt,
immer wieder gleich ſeinem Freunde Simplicius Simpliciſſimus
bereit, „mit Lachen die Wahrheit zu ſaen.“ Man ertrug eben
ſelbige damals noch beſſer als heute, und das hochverehrte
Publikum vor den weltbedeutenden Brettern damaliger Zeit er-
freute ſich noch nicht eines durch allerlei litterariſche Schulungen
verbildeten Geſchmacks, ſondern nahm, was man ihm bot, wenn's
auch manchmal recht derbe Koſt war, dankbar hin und ließ einen
hochweiſen, um das Seelenheil ſeiner Bürger ängſtlich beſorgten
Magiſtrat ſich mit Verordnungen und Verboten abjagen, bis er
deren ſelbſt ſatt wurde.

Ob die Menſchen, die ſich in der Faſchingszeit des Mittel
alters ſolcher Weiſe vergnügten, weniger ſittlich waren, als die
von heute, das mag entſcheiden, wer Zeit und Luſt hat. Zwiſchen
ihnen und uns liegen etliche Jahrhunderte, die tolle
Faſchingsluſt einer lange vergangenen Zeit kennen wir nicht
mehr in den Greueln des dreißigjährigen Krieges fand auch
ſie ihr Ende und nach ihm kam ein Geſchlecht, deſſen geiſtiges
und politiſches Leben neue Wege und Ziele ſuchte und fand.
Wir feiern ja wohl auch heute noch die Faſchingszeit mit allerlei
Mummenſchanz und Narretheiding, am Rhein inſonderheit, auch
im heiligen Köln wie im luſtigen Wien an der blauen Donau,
und in München, der Stadt des ewigen Durſtes, tollt und
wirbelt's in dieſen Tagen durcheinander als gäb's im Leben
keine Sorgen und auf Erden kein Herzeleid! Aber es liegt
etwas Unbehagliches in unſerer Faſchingsfreude, und eine
ängſtigende Nervoſität in der Art, wie ſie ſich äußert. Jn den
bunten und grellfarbigen Narrenkleidern des Mittelalters ſtecken
moderne Menſchen, und die Köpfe unter der Schellenkappe haben
anderes zu ſorgen und zu denken, als nur des Lebens Luſt und
Freude! Wir haſten uns durch die wenigen Stunden dieſerFreude hindurch, wie durch unſer ganzes Daſein wie ein
toller Spuk zieht der Faſchingsreigen an uns vorbei, und dann
kommt der Aſchermittwoch, und dann klingt trüb und traurig
an unſer Ohr das Lied des Aſchenmanns: „Aſchen kauft's
Aſchen.“
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Andererſeits darf man aber auch die Hoffnung hegen,
daß unſer Reichstag durch die in jüngſter Zeit nicht nur
in Preußen und Sachſen, ſondern auch in Böhmen gemachten
Erfahrungen über die Entſtehung der Ausſtände und deren
traurigen Folgen der richtigen Erkenntniß der Sachlage ein
gut Stück näher geführt wird, um der Induſtrie und den
Arbeitswilligen den Schutz zu gewähren, auf welchen ſie Anſpruch

haben.

Vermiſchtes.
Ter Erbprinz von Montenegro und ſeine Gemahlin, geb.

zerzogin Jutta von MecklenburgStrelitz, haben ſich noch nicht
enſchließen können, ſich in Montenegro ſeßhaft zu machen. Herzogin
Jutta, die ſtets lieber auf Reiſen ledte, ſoll ganz beglückt durch den
Vorſchlag ihres Gemahls geweſen ſein, „zuerſt noch keine
Häuslichkeit zu gründen“. Bekanntlich weilte das junge
r d nach der Vermählung längere Zeit bei des ErbprinzenPaar bald m iSchweſter, der Kronprinzeſſin von Jtalien, von dort begabenüter

ſich nach Darmſtadt, wo die vierte Prinzeß von
Mtontenegro als Gemahlin des Prinzen Franz Joſef
ren Battenberg. lebt, beſuchten dann auf kürze Zeit die
augenblicklich in Wiesbaden lebenden Eltern der jungen Fürſtin, den
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von MecklenburgStrelitz,
um ſich von dort nach Paris zu begeben, wo ein Rendezvous mit
dem Grafen und der Gräfin Jametel, der älteren Schweſter der
Ertprinzeſſin, ſtattfand. Die beiden jungen Paare ſollen Paris mit
ſeinen Vergnügungen und Sehenswürdigkeiten ſehr genießen, wie es
hcißt. Wann das erbprinzliche Paar heimkehrt, iſt unbeſtimmt.
Eympathiſch werden einem Deutſchen auch alle dieſe Mittheilungen
micht ſonderlich ſein.

Der öſterreichiſche Thronfolger vermählt Wir brachien
zereits vor einiger Zeit die Nachricht, daß die Vermählung des öſter-
reichiſchen Thronfolgers, des Erzherzogs Franz Ferdinand, mit der
Gräfin Sophie Chotek ſtattfinden werde. Dieſe Nachricht
wurde nicht dementirt, obgleich die öſterreichiſchen Blätter nichts über
die Sache brachten. Nun kommt aus Ungarn die intereſſante Nach-
rich daß die Vermählung bereits ſtattgefunden
hat. Um dieſe Vermählung zu verhindern ſo heißt es in der
Pachricht gab man ſich am öſterreichiſchen Hofe die erdenklichſte
Mähe. Aber. es nutztien keine Vorſtellungen, kein Bitten, keine
Drohungen. Die Stiefmutter des Thronfolgers, Erzherzogin Marie
Thereſe, bemühte ſich vergebens, ihren Sohn umzuſtimmen.
Der Monarch wendete ohne Erfolg ſeine ganze Ueberredungskunſt
auf und warf auch ſeine Autorität mehrmals umſonſt in die Wagag-
ſchale. Am 6. Februar wurde in Bruck a. d. Mur der Trauungs-
alt vollzogen. Die Gräfin Sofie Chotek langte Tags vorher in dem
ſteieiiſchen Städichen an und erwartete im ſtrengſten Jncognito den
Erzherzog, der mit dem Wiener Perſonenzuge um 11 Uhr Vor-
mittags in Bruck eintraf. Der Prinz trug Civilkleider.
zeugen zwei Verwandte der Gräfin kamen aus
Wien mit. Erzherzog Franz Ferdinand fuhr vom Bahn-
hofe nach dem Kloſter, deßen Guardian ſchon Alles zur
Tranung vorbereitet hatte. Außer dem Brautpaare, dem
Prieſter und den beiden Zeugen war in der Kirche niemand zugegen.
Nach vollzogener Trauung reiſte der Erzherzog noch am ſelben Nach-
mittag in die Reichshauptſtadt zurück und nahm Abends am Ball
bei Hof Theil. Es iſt wahrſcheinlich, daß damals ſelöſt die intimſte
Umgebung des Erzherzogs keine Ahnung von dem Vollzug der
Trauung hatte. Die Details der Trauung ſind theils aus der
nächſten Umgebung des Prinzen, theils durch die Verwandten ſeiner
nunmehrigen Gemahlin allmählich in die Oeffentlichkeit gedrungen.

Ein merkwürdiger Raubanfall. Aus Lemberg wird berichtet
Nach einer amtlichen Meldung überfuhr in der verfloſſenen Nacht der
Perſonenzug. bei Borki Wielkie einen Wagen, in welchem ſich ein reicher
Kaufmann aus Tarnorudy, Eiſig Goldbera, befand. Die Jnſaſſen des
Wagens wurden ſchwer verletzt. Nach einer Privatmittheilung des, Slowo
Polskie“ hat die eingeleitete Unterſuchung ergeben, daß hier ein
räuberiſcher Ueberfall im Spiele iſt. Der Kaufmann Goldberg wurde
während der Fahrt vom Fuhrmann oder von unbekannten Thätern
überfallen und ausgeplündert, worauf die Räuber, um die Spuren
zu verwiſchen, den Wagen auf das Eiſenbahngeleis ſchleppien wo,
derſelbe von dem herankommenden Zuge bald zerſchmettert wurde.
Goldberg iſt ſchwer verwundet und bisher bewußtlos. Geraubt
wurden ein großer Geldbetrag, ſowie Preticſen. Der Fuhrmann und
die Pferde ſind verſchwunden.

Ein Ehepaar erfroren. Jn der Gegend von Sophienthal
fand ein Landbriefträger vom Poſtamt Geyerswalde die Leichen
eines Mannes und einer Frau, welche ſpäter als diejenigen der Ehe
leute Katolla aus Kirſteinsdorf recognoscirt wurden. Die Bedauerns-
werthen waren nach Hohenſtein zum Markte gegangen, wurden aber
auf dem Rückwege vom Schneeſturm überraſcht und fanden ſo ge-
meinſam einen entietzlichen Tod.

Aus der Haft entlaſſen wurde, wie aus Meran gemeldet
wird, der dort verhaftete Prokuriſt der Düſſedorfer Bank Namens
Roſier. Er gab in der Unterſuchung an, er habe durch Spekula-
tionen große Verluſte erlitten. Er machte auch belaſtende Ausſagen
über die Düſſeldorfer Bankgeſellſchaft und hinterlegte eine ausführ-
liche Vertheidigungsſchrift. Die Bank telegraphirte, man möge Roſier
freilaſſen, der Verdacht ſei falſch. Die Unterſuchung in Meran wurde
eingeſtellt.

„Blüchers Urenkel.“ Guſtav Graf Blücher v. Wahlſtatt in
Straßburg ſchreibt der „Frankf. Zig.“, die den auch von uns ge
brachten Artikel aus dem Morning Leader“ reproduzirt hatte
„Der von Jhuen erwähnte Graf Blücher-Wietzow iſt weder ein
Urenkel des Feldmarſchalls, noch ein Sohn meines Vaters, des
Fürſten Blücher. Dieſer lebt nicht in London, ſondern iſt Beſitzer
einer Jnſel im Kanal bei der Jnſel Guernſey, ſonſt lebt er in Oeſter
reich Schleſien. Mein älteſter Bruder, Namens Gebhard, iſt weder
verſchollen geweſen, noch iſt er verheirathet, ſondern er lebt jetzt in
London in geachteter Stellung. Die Verhältviſſe der Familie Blücher
Wietzow ſind mir nicht bekannt.“

Das Todteuſchiff. Jn San Francisco iſt am 2. d. Mis. der
TruppenTransporidampfer „Ciiy of Peting“ von Manila einge-
troffen. Dieſer hatte die Leichen von 156 Soldaten an Bord, die
zuf den Philippinen geſtorben waren. Auferdem brachte er 150
entlaßene Soldaten und mehrere Offiziere. Von den letzteren ſtarb
der Marine- Leutnant Kommander Carlin auf der Fahrt. Der
Dampfer ging an der Quarantäneſtation vor Anker.

Mord. Jm Orte Kreuzlingen wurde in der letzten Nacht
Hauptmann a. D. Poiſiznon aus Konſtanz von Unbekannten
Uberfallen und erſchlagen. Fünf Verdächtige wurden verhaftet.
Z. Eine nene Kloftergeſchichte wird aus Krakau gemeldet.
Die 18jährige Jüdin Lea Jakob, Tochter eines Kaufmannes in
Wieliezka, ließ ſich in dem jüngſt ſo oft genannten Felicianerinnen
kloſter taufen, um einen chriſtlichen Magiſtratsbeamten heirathen
zu können. Als das Mädchen am Donnerstag in einem Krakauer
Möbe'geſchäfte Einkäufe machte, wurde ſie von ihren Familien mit-
gliedern üderfallen, die ſie mit Gewalt in das elterliche Haus zurück
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bringen wollten, Es entſtand ein arger Skandal; die Poliziſten um-
ringien den Laden, befreiten das Mädchen und verhafteten die Thäter.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ erhält von dem Krakauer Kaufmann
Jsrael Argten, deſſen noch nicht 14jährige Tochter ſeit Ende Dezember
1899 im Kloſter der Felicianerinnen zu Krakau zurückgehalten wurde undſeither von dort verſchwunden iſt, einen Drahtbericht, wonach ſich

das Mädchen im Kloſter Lagiewniki bei Podgorze befindet. Die
Gendarmerie habe aber erklärt, ſie könne keine Mithilfe zum Zwecke
der Auslieferung des Mädchens bieten, weil ſie nur Befehl hat, deſſen
Aufenthaltsort auszuforſchen. Der Vater befürchtet, daß ſein Kind
wieder in ein anderes Kloſter gebracht wird. Da wun der Aufent-
haltsort der Michlina Araten feſtgeſtellt iſt, wird angenommen, daß
von der Regierung an die Krakauer Behörden die Weiſung ergehen
wird, die Auslieferung des Mädchens an den Vater unverzüglich
durchzuführen.

Eine gewaltige Gasexploſion, von merkwürdigen Umſtänden
begleitet, ereignete ſich in dem Wehlheiden genannten Stadttheil
Kaſſels. Dort flogen plötzlich auf der Ziegelſtraße unter donner-
ähnlichem Krachen mehrere ſchwere eiſerne Kanaldeckel in die Höhe.
In dem alten Abzugskanal, direlt unter dem Trottoir, hatten ſich
aus dem Straßenrohr entwichene Gasmaſſen angeſammmelt, die
plötzlich explodirten. Der Kanal iſt 10 w lang eingeſtürzt. Drei
Frauen und ein Lehrling, welche im Moment der Exploſion die
Straße überſchritten, wurden emporgeſchleudert, erlitten jedoch
wunderbarer Weiſe keine erheblichen Verletzungen. Das brennende
Gas loderte mehrere Fuß hoch über eine Stunde lang empor, bis
abgedämmt wurde.

Der Schatz des Vettlers. Die neunte Kammer des Pariſer
Zuchtpolizeigerichts verurtheilte eine junge Wäſcherin, welche ſo barm
herzig geweſen war, bei der Leiche eines alten Bettlers Todten-
wache zu halten und es nicht für unrecht hielt, ſich einen Schatz von
250000 Franken in Gold und Werthpapieren anzueignen, den
ſie in dem Gelaſſe verſteckt fand, zu drei Jahren Gefängniß. Die
Sache wäre für die Finderin ganz glatt abgelaufen, wenn der Ver-
ſtorbene nicht Buch geführt und die Beſtandtheile ſeines erbettelten
Vermögens genau aufgezeichnet hätte. Dieſe Buchhaliung fiel der
Polizei in die Hände, und nun wurde die gute Nachbarin verhaftet.
65 000 Franken in Obligationen konnten nicht wieder ausfindig ge
macht werden wahrſcheinlich wird Antoinette Mathieun den Beſitz
derſelben nach den drei Jahren antreten.

Vom Untergang gerettet. Ueber die Rettung der Be-
ſatzung des engliſchen Schiſfes „Talus“, über die wir bereits
meldeten, ſchreibt man aus Kopenhagen Die große engliſche Varke
„Talus“ hatte am 14. d. Mts. Neweaſtle verlaſſen, um nach Nor-
wegen zu ſegeln und von dort eine Ladung Baubolz nach Amerika
zu bringen. Jn der Nordf e kenterte das Schiff ſchon am folgenden
Tage während des furchtbaren Sturmes, der am 16. und 17.
wütheke. Am Abend des 16. wurde „Talus“ vom däniſchen
Dampfer „Fredensborg“ geſichtet. Das engliſche Schiff befand
ſich in einer verzweifelten Lage. Es hatte das Noth-
ſignal gehißt und ſignaliſirte, daß ſich Frauen und
Kinder am Bord befänden. Vom däniſchen Schiffe wurde
nun ein Boot ins Waſſer geſetzt, aber es war bei dem hohen See-
gang und dem orkanartigen Sturme unmöglich, eine Verbindung
herzuſtellen. Erſt nach Tagesanbruch gelang es, den Unglücklichen
Hilfe zu bringen. Die engliſche Beſatzung beſtand aus 33 Perſonen,
darunter befand ſich die Frau des Kapitäns mit ihren 2 kleinen
Kindern. Sie hatten drei Tage und Nächte vor Kälte und Hunger
ſchrecklich gelitten. Wohl war „Talus“ ſehr gut verproviantirt, es
war aber unmöglich, in die Provianträume zu gelangen, da
Alles unter Waſſer ſtand. Die Rettung der Schiffbrüchigen war ſehr
beſchwerlich. Sie wurden alle mit Seilen ins Voot herabgehißt.
Das nur acht Monate alte Kind des Kapitäns wurde am Rücken
des Steuermannes, ein älteres Kind am Rücken des Schiffskochs feſt-
gebunden. Dreimal begab ſich das Rettungsboot nach dem Wrack
und zurück, und kaum waren Alle gerettet, als das Schiff auch ſchon
ſank. Die Hilfe war alſo faſt im letzten Augenblicke gekommen.
Die ganze Rettungsarbeit hatte vier Stunden gedauert. „Talus“
war ein großes Schiff 300 Fuß lang und nur 9 Jahre alt. Die
Geretteten, die faſt alle in England und Schottland wohnen ſind
mit „Fredensborg“ hier angekommen.

Die Bewohner der Felſeninſel. Seit dem 8. Februar war
man in Breſt ohne jede genaue Kunde von der Einwohnerſchaft der
Felſeninſel Sein, welche über neunhundert Köpfe ſtark, Fiſch
fang treibt, ſelbſt aber nichts für ihren Lebensbedarf zieht und ganz
von dem Feſtlande abhängzt, von wo gewöhnlich alle vier Tage Brod,
Fleiſch und Gemüſe hinübergeſchickt werden. Wegen des Sturmes
war jedoch in der letzten Zeit jeder Verkehr unmöglich, und man
glaubte an der Küſte daher nicht anders, als die armen Leute wären
dem Verhungern nahe. Dieſe Auffaſſung wurde geſtern durch einige
tapfere Fiſcher beſtätigt, die einen Augenblick der Meeresſtille wahr
nahmen, mit einem Boote die Paſſage du Raz durchfuhren und in
Donarnenez landen konnten. Sie erzählten, die Jnſel Sein ſei über-
ſchwemmt, manche Häuſer ſeien durch den Sturm dachlos geworden,
es fehle an Trinkwaſſer, das Brod, das ſtreng rationirt werde, beſtehe
aus einem Gemiſch von Roggen und gehacktem Stroh. Nun iſt
ein Verſuch gemacht worden, die Jnſel von Audierne aus zu ver
proviantiren.

„Streit“ der Seidenwiirmer. Eine für Liebhaberinnen von
Seidenſtoffen betrübende Nachricht kommt aus Italien nach Frankreich.
Damen, denen nicht das Nadelgeld einer Fürſtin oder Millionärin
zur Verfügung ſteht, werden bald darauf verzichten müſſen, eine Aus
wahl von ſeidenen Toiletten, Bluſen, Jupons c. ihr eigen zu nennen.
Und dies gerade jetzt, wo Madame de la Mode dekretirt hat, daß eine
faſhionable Schöne ihren Körper nur noch in weiche, ſchwere, nicht
kniſternde Seide hüllen ſoll. Jnfolge der unter den Seidenwürmern
ausgebrochenen Epidemis, um nicht zu ſagen des „Streiks“ der kleinen
Seidenſpinner, wird ſich ein Mangel an Rohmaterial bemerkbar
machen, den die Sklavinnen der kapriziöſen, rückſichtsloſen Modegöttin
nur zu bitter empfinden werden. Die Seidenwürmer weigern ſich
euergiſch, die geringſte Nahrung zu ſich zu nehmen und ſterben zu
Tauſenden und aber Tauſenden auf ihren Maulbeerblättern. Noch
weit ſchlimmer als in Frankreich greift das Eingehen der werthvollen
Jnſekten im Lande der Citronen um ſich, wo dekanntlich die größten
Seidenwurmzüchtereien zu finden ſind.

Berliner Chronik.
Der Hehler iſt ſchlimmer wie der Stehler. Die Ver

haftungen in der Seidendiebſtahlsſache, die, wie gemeldet, am
Sonnabend von der Kriminalpolizei mit der Feſtnahme des
Lüttgenſchen Ehepaares begonnen wurden, werden fortgeſetzt.
Bis jetzt ſind einſchließlich der genannten Eheleute elf Perſonen
dingfeſt gemacht, unter ihnen ein berüchtigter Golddieb Haſſe, der erſt
vor Kurzem nach 10 jähriger Haft aus dem Zuchthaus entlaſſen
wurde. Von ihnen hatten nur zwei abgeſehen von Lüttgens
Wohnungen, die übrigen wurden aus „Kaſchemmen“ und „Pennen“
herausgeholt; Alle ſind „ſchwere Jungen“, Einbre-her, Kollidiebe uſw.
Damit iſt aber die Zahl der zu verhaftenden Perſonen nicht erſchöpft.
In dem Hehſerneſt ſind u. A. Waaren entdeckt worden, die zweifellos
aus dem Einbruch in der Leipzigerſtraße ſtammen, die aber die be-
ſtohlene Firma noch garnicht vermißt hatte. Der Einbruch bei Fei-
vuſch u. Preuß war ſchon ſeit längerer Zeit geplant und wurde in

einer Verſammlung, welche die Betyeiligten in der Wohnung des
einen von ihnen in der Linienſtraße abhielten, am Sonntag Nach
mittag um 5 Uhr genau beſprochen. Die Rollen wurden je nach
den Fähigkeiten der Theilnehmer vergeben. Zur Fortſchaffung der
Beute wurden außer dem Beckerathſchen Handwagen ſpäter andere
und auch Hundewagen benutzt. Schließlich gelangten die Sachen,
von denen ein Theil ſchon verkauft worden iſt, an den jetzt verhafte-
ten Hehler. Lüttgens hat ſeinen Keller ſeit 14 Jahren inne beide
Eheleutk ſind bisher unbeſtraft. Sie haben das ſchimpfliche Gewerbe
der Hehlerei ſchon längere Zeit bekrieben und darüber ihren jetzt
achtjährigen Sohn arg vernachläſſigt. Das Kind wurde bei einem
Gaſtwirth untergebracht. Lüttgens und ſeine Frau hatten mit ihren
guten Einnahmen aus dem Obſt- und Hehlergeſchäft ſich auch größere
Bedürfniſſe angewöhnt, als ſie ſonſt Leute ihres Schlages zu
haben pflegen. Der Mann iſt bei einer Jagdpachtung betheiligt,
beide Eheleute radelten und wurden auch oft bei gewiſſen Feſtlich-
keiten geſehen. Lüttgens ließ ſich auch gern als Salonkomiker hören.
Vor etwa acht Tagen noch ſang er bei einer derartigen Gelegenheit
ein Kouplet mit dem wenig eſthetiſchen, aber ahnungsvoillen Refrain
„Kauft euch 'nen Kamm, es kommt eine l. Zeit.“ Das Zimmer
im Königlichen Polizeipräſidinm in dem die bei dem Lüttgensſchen
Ehepaar gefundenen Dinge untergebracht ſind, gleicht einem
kompletten Waarenlager. Beamte ſtehen umher, eifrig beſchäftigt mit
der ungewohnten Arbeit des Ausmeſſens der endloſen Seidendallen.
Perſonen, bei denen in der letzten Zeit cingebrochen worden iſt und
die ihnen geraubtes Gut wiederzufinden hoffen, gehen ab und zu.
Wie ſchon oben angedeutet, ſteht die weitere Verhaftung einer ganzen
Anzahl von Hehlern und Dieben bevor die Angelegenheit nimmt
inen ganz ungewöhnlichen Umfang an.

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 24. Februar 1900.

Aufgeboten: Der Schmied Reinhold Schroeter, Thorſtr. 22
und Anna Witting, Giebichenſtein. Der Kaufmann Max Theunert,
Halle und Melanie Martin, Dresden. Der Lehrer Otto Döring,
Halle und Linna Schurig, Waldkater. Der Eiſendreher Otto Kahnt
und Anna Amelang, Giebichenſtein.

Eheſchließungen: Der Fabrikar'. Paul Pieſolt, Ammendorf
und Anna Eder, Schmeerſtr. 12. Der Buchhändler Rudolf Hofſtetter,
alte Promenade 6 und Eliſabeth Kuhlow, Jägerplatz 15. Der
Schloſſer Theodor Becker, Wörmlitzerſtr. 95. und Ottilie Eckelmann,
Steinweg 52. Der Maler Auzuſt Wurziger, kl. Brauhausſtr. 12
und Jenny Schwarz, Spitze 3. Der Steuer-Kontroleur g. D. Auguſt
Banſe, Landsberg und Roſine Faude, gr. Steinſtr. 3). Der Handels-
mann Ferdinand Schneider und Franziska Senf, Mittelſtr. 7. Ver
Molkereipächter Paul Lehmann, Georgſtr. 13 und Marie Poetzolo,
Friedrichſtr. 16. Der Eiſendreher Georg Rothenhäußer, am Kirch-
thor 26 und Emma Schweineberg, Schackenthal.

Geboren: Dem Jngenieur Arthur Fuchs, Anhalterſir. 9e, T.
Gertrud. Dem Maurer Friedrich Wackernagel, Merſeburgerſtr. 42,
T. Hertha. Dem Former Franz Stanislav, Thorſtr. 31, S. Joſef
Dem Fabrikarb. Otto Büttner, Mühlweg 29, T. Martha. Dem
PolizeiSergeanten Franz Pittwald, kl. Ulrichſtr. 26, T. Gertrud.
Dem Gelbgießer Max Ziegler, Jakobſtr. 17, T. Elsbeth. Dem
Kaufmann Edmund Dietlein, Dryanderſtr. 20, T. Dora. Dew
Schloſſer Guſtav Droſihn, Zwingerſtr. 9, S. Karl. Dem Schloſſer
Auguſt Wölbing, Leipzigerſtr. 18, S. Ernſt. Dem Maurer Pau
Künſtling, Langeſtr. 26, S. Richard.

Geſtorben Der Fabrikarb. Karl Haftenberger, 42 J., Klinik.
Des Schloſſer Hermann Gänſrich T. Marie, 2 Woch., Lerchenfeld-
ſtraße 6. Der Gaſtwirth Ernſt Barth, 44 J., Bergmannstroſt. Die
Wittwe Friederike Rabe geb. Pabſt, 90 J., Jägerplatz 28. Des
Schuhmacher Anton Ryolt S. Hans, 1 J., Franckeſtr. 18. Des
Rentner Franz Hummel Ehefrau Friederike geb. Kohl, 71 J.,
Schwetſchkeſtr. I. Des Maler Friedrich Altmann S. Alfred, 10 Mon.,
Jakobſtr. 23. Des Schloſſer Willy Aehle T. Anna, 7 Mon.,
Liebenauerſtr. 175. Des Schloſſer Louis Johne S. Hans, 3 J.,
Thomaſiusſtr. 36. Die Wittwe Laura Bodenburg geb. Zerche, 76 J.
am Kirchthor 26. Des Oberarzt Dr. Guſtav Gräßner Ehefrau Hedwi
geb. Lohſe, 24 J., Klinik.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Vode. Rittergutsbeſitzer: Graf Eulenburg aus

Guhlen, Major von Buſſe aus Zſchortau, Wolff aus Rothenſchirmbach,
Franz nebſt Gemahlin aus Schloß Walda, L. Lüttich nebſt Familie
aus Eſperſtedt. Rittmeiſter Lücke nebſt Familie, Herm. Ghneiſt,
Frl. Deyls aus Obhauſen. Frau Roediger nebſt Frl. Töchter aus
Schaſſee. Amtsrath Nette nebſt Familie aus Trinunm. Leut. Nette
nebſt Gemahlin aus Beeſenſtedt. Georg Nette aus Wörbzig. Frau
Amtsrath Böving nebſt Frl. Tochter aus Artern. Gutsbeſitzer
Siegfr. Nette aus Radewell, Bothe nebſt Gemahlin aus Branderode,
Söckelmann nebſt Gemahlin aus Kl.-Ottersleben. Landwirth Langen-
ſtraß, Aſſeſſor Dr. Meyer aus Cönnern. Leut. Meyer aus Rothen-
burg. Frl. Bothe aus Branderode. Frl. Strandes aus Zehringen.
Rentier Weihmann aus Dresden. Theater-Direktor Em l Meßthaler
aus München. Schauſpieler Franz Reßner aus Wien. Leut. d. R.
Dietze aus Lindenhof. Frau Prof. Schmidt-Köhne, Frl. Kusnitzky,
Konzertſängerin Krl. Seyffert, Konzertſänger Scheffler, Verlagsbuch-
händler Kronfelder, Direktor Scholte, Privatieren Frau Wolter,
Frl. Hammer, ſämmtlich aus Berlin. Konzertſänger Gmür aus
Weimar. Fabrikanten Koebke aus Dresden, Barthel aus Phomar,
Hampe aus Großenhain, Wuppermann aus Schlehuſen. Baumeiſter
Houzer aus Nürnberg. Chemiker Dr. Voigt aus Erfurt, Schuma her
aus Goslar. Ingenieur Hartmann aus Hannover. Direktor Rock
aus Roßla. Paſtor Hintze aus Querſurt. Kaufleute: Simon, Vonel
aus Wiesbaden, Stegmann, Heinze, Haaſe aus Berlin, Lücking aus
Oeynhauſen, Baumgart aus Kahla, Fricke aus Leipzig, Boas aus
Gera, Schmidt aus Danzig, Wilhelm aus Stettin, Kunz aus Geis-
lingen, Tulp aus Bonn, Brauckmann aus Wilsdruff, Mathes aus
Potsdam, Hirſch aus Luckenwalde, Bacher aus München, Wohl aus
Wien, Brehm aus Mainz, Michel aus Magdeburg.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Hrle, Sprech-
funden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr BVormittags. Alle die Redaktion detreifenden
Zuſchriften find nicht perſönlich, ſondern lediglih „Au die Redaktion der
Haſleſchen Zeitnug in Halle a. S. zu adreſſire. t. Für die Fnſer ite verantvortlid
O. Vrakel, Halle a. S.

Zahlreiche Aerzte
empfehlen Katbreiner's Malzkaffee als gesund-

heitlich werthvollsten Kaffee-Ersatz.
Nur in plombirten Packeten.

Fernsprecher
914. lohlberg, mm Str.

Tuchhandluang mit Anfertigung feinster Herrenkleider nach Maass,
vechren sich den Fingang sämmilicher

Heuheiten für die Frühſjahrs- u, Sommer- Saison
Grosse Aus v all.

ganz ergebenst anzuzeigen.
Eleganter Sitz Solideste Preisste lung
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r neneSee

in anerKannt grösster Auswahl, bei billigst gestellten P reisen,

eiderstoffen,
Jackets, Kragen fertige Kleider

Fernfpr. 622.

zu billigen Preiſen gegenwärtig vorräthig.
ILösl. Frühstück's-suppen S verdienen die Beachtung aller Hausfrauen.

Semüse- und Kraftsuppen V Da n haben beiBouiton-Kapsein e Termann Hartick,Suppen-Würze Leipzigerstr. 38.Frankfurter
Tun Vnfult- und Glus Versticheruungs-

Acticn-Gesetscht, Pranfefrrt c. M.
Abtheilung für Verſichernng gegen Einbruchsdiebſtahl.

Seneral-Agentur Falle a. S.
Hugo Schulze, Neue Promenade 3,

hält ſich zu Abſchlüſſen für Verſicherung gegen Einbruchsdiebſtahl beſtens empfohlen.
Prämienſätze mäßig. Garantiekapital 9 Millionen Reichsmark.

Zu mündkicher Auskunft jederzeit gern zu Dienſten [2881

a

per Pfd. Mk. [,60, 1,80 und 2,00
ist an Reinheit und Wohfgesehmack unübertroffen.

FR.DA V Söpl, HAliE A.S.

Nahrungs-Eiweiss.

Tropon setzt sich im Körper unmittelbar
in Blut und Muskelsubstanz um, ohne Fett
zu bilden. Tropon hat daher bei regel-
mäissigem Genuss eine bedeutende Zunahme
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur
Folge und kann allen Speisen unbeschadet
ihres Eigengeschmacks zugemischt werden.
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungs-
Wert wie 5 Kilo Rindtleisch oder 180--200 Rier
und kostet dabei nur Mk. 5,40 pro Kilo, ist
also um die Hälfte billiger als Fleisch. Bei
diesem niedrigen Preise ermöglicht die
Anwendung von Tropon im Haushalt

ganz bedeutende Ersparnisse.
Vorräthig in Apotheken, ODrogengeschäften,

Delicatess- und Coloniaiwaaren- Handlungen.

Tropon-Werke, Hülheim-Rhein.

r

rn pr- eher 1027. Fernsprecher 1037.
e d ue Zinn Fast achtempfehle von früh 7 Uhr an

e Vrisehe Pfannknehen und MürbteigkKreppeln
mit feinfter Fruchtfüllung und Vanilleguß, Stck. 5 Pfg., ungefüllte und
Pfannkuchenbretzeln, 2 Stck. 5 Pfg. ferner bringe meine Kuchenſorten, als

Apfel und Sträußelkuchen in Erinnerung. TäglichKaffer-, Matz-, Mohn-, iAuf meinen altdentſchen Napf- und efriſches Kaffee und Theegebäck.
kuchen mache beſonders aufmerkſam. r 217G. Schitupr., Feinbäckerei, Grosse Ulrichstrasse 53.

(Nachnahme 30 Pfg. mehr),

z

Karl Pritschow,

ZGeſaungbücher

Praktiſcher
Führer

durch das neue bürgerliche Recht,
enthaltend das

95 5Bürgerliche
Geſetzbuch

nebſt Einführungsgeſetz und um-
fangreichem Sachregiſter mit aus
führlichen volksthümlichen Erlänte-
rungen des Geſetzes zum Gebrauch
u. zur Belehrung für Jedermann
von Br. jur. Vr. Rherhardt.

Preis elegant gebunden
1 Mark 50 Pfg.

zu beziehen durch

Gumpel, Berlin,
z Weinſtr. 2.

BuchdäruckKerei,
Buchhbinderei, Papierhandiung,

6 Halle g. S., Vernburgerſtr. 28
(an der Geiſtſtraße)

empfiehlt

in reicher Auswahl,
Konſfirmationskarten,

OsterKarten.
S Pür G6esellschaften:

Tischläunſer
in prächtigen neuen Muſtern,

Tisch- und MenukKarten.
Familien Druckſachen

und Druckſachen für Vereine.
Geschenk- Artikel

in feinen Lederwaaren.

Hermann Berger
Bäckerei u. Conditorei,

Barfüßerſtr. 12 Fernſprecher 1251
empfiehlt den geehrten Herrſchaften zu
Faſtnacht von früh 7 Uhr an
friſche Pfann u. Spritzkuchen

ſowie täglich den beliebten

Speckkuchen.
r

Spanies cher

FJortivein
à Flasche I,50 MK.,

bei 10 Flaschen 1,40 MK.,
bessere Sorten theurer.

Hadeira, Sherry, Samos,
Malaga, Rothweine

à Flasche von 65 und 80 Pfg. an.

Inlius Zekhge,
Leipzigerstr. No.Spelieatess- u. Weinhandlg.

b

Gustav Bokmann, Halle a. S, Brücerstr. ſ6, Part. u. Etage.
Lager und Verkanfsſtelle der Lettiner Porzellan Mannfaktur

Heinrioh Baensoh, 3nh. Gustav Beoer, Penntrehe 18.

borzellan- Ausſchuß v
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Ende Februar d. I8.
eröffne ich in

55 alle am. S.,
eJe) Grosse Ulrichstrasse

Werners
chuhmagazin

ein Geschäft mit einfachen und eleganten Schuhwaaren.

Aug. Theodor Werner,

La BIvwumne, Boflieferant, an
Anfertigung feiner Herren- Garderobe und

aller Uniformbekleidungsstücke.
m Lager dentseher und auständiseher Sto e.

Garantie für tadehosen Sitz, sohde Preise. [17814

Rausen's
Kasseler Hafer-Kakao
wird von den hervorragendsten Hygienikern der Gegenwart wegen seines wohl-
thätigen Einflusses auf Magen und Darm und wegen seines bedeutenden Nähr-
werthes als tägſiches Frühstücksgetränk und Krankenkost empfohlen. Er
besitzt gegenüber dem gewöhnlichen Kakao den Vorzug leichterer Verdauneh-
keit und ist vermöge eines richtig vertheitten Gehaltes an Efweiss, Fett,
Kohlehydraten und Nährsalzen dem Körper viel eher zuträglich als der einseitig
wirkende Kakao. Nur eeht in blauen Cartons von 27 Würfeln 40-50 Tassen
zu Mk. I. Grüne arfons sind eine Nachahmung.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 Mit 2 Beilagen.
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Dienstag

(Nachdrug verboter
Tägliche Geſchichts-Notizen.

Vor 98 Jahren, am 26. Februar 1802, wurde zu Beſançon
x herrorragende franzöſiſche Dichter Viktor Hugo geboren, das

de der franzöſiſchen Romantiker. Er wird von ſeinen Lands-
Pau als der größte und univerſellſte Dichter Frankreichs angeſehen
W erſanüicht die vollkommenſte Form des Franzoſen des
7 Jahrhunderts. Viktor Hugo ſtarb in Paris am 22. Mai 1885.

Hhualleſche Nachrichten.
Halle a. S., 26. Februar.

gernſprechverkehr. Die Theilnehmer der neuen Stadt-
fernjprecheinrichtung in Cölleda und die öffentlichen Fernſprech-

Fallet Loſſa,Wiehe, Allerſtedt, MemlebenD Wohlmirſtedt (Vez. Halle) ſind zum Sprechverkehr mit Halle,
Snmendorf, Trotha und Cröllwitz zugelaſſen. Die Sprechgebühr
deträgt für Cölleda, Beichlingen, Gr. Nonra, Burgwenden und
Hſtramondra 1 Mk. für die übrigen Orte 25 Pfg.

Der Halleſche Ruderverein hielt vorige Woche ſeine ordent-
liche diesſährige Generalverſammſung in Ehrenbergs Bier und
Weinhaus ab. VBeſchloſſen wurde, gemäß den Beſtimmungen des
weuen Bürgerlichen Geſetzbuches den Verein als juriſtiſche Perſon
etilären zu laſſen. Der bisherige Vorſitzende und Mitbegründer des
Kereins, Direktor Carl Schwarz, jetzt in Breslau, wurde zum
Ehrenmitgliede ernannt. In den Vorſtand wurden wieder bezw. neu
gewählt die Herren Dr. wed. Gutſche zum Vorſitzenden Adolf
geiſing zu deſſen Stellvertreter, Paul Otto zum Schriftführer,
Hans Mylius zu deſſen Stellvertreter, Auguſt Gerlach zum
Kaſiter, Hermann Wolf zum Jnſtruktor, Auguſt Le bau
zum Bootshauswart und Max Matthaei zum Bootswatt.

Radfahrer-Saglfeſt. Bei dem Gautage, der am Sonntag,
1. April, hier für den Gau Magdeburg des Deutſchen Nadfahrer
Bundes abgehalten wird, findet, wie ſchon mitgetheilt, Abends in den
Kaiſerſälen“ ein Saalfeſt ſtatt. Bei demſelben werden u. A. zwei

Konkurrenzen im Reigenfahren veranſtaltet. Die eine, für weiche
der Gau drei Chrenpreite im Werthe von 100, 60 und 40 Mk. ge
ſüftet hat, iſt offen für Vereine des Gaues mit ſolchen Fahrern, die
nach der amtlichen Liſte den betreffenden Vereinen als Mitglieder
angehören. Die Halleſchen Vereine haben in entgegenkommender
Weiſe beſchloſſen, bei dieſem Reigenfahren nicht in Wettbewerb zu
treten. Die zweite Konkurrenz im Reigenfahren iſt offen für Vereine
des Bezitkes Halle für dieſelben ſind zwei Ehrenpreiſe im Werthe
von 75 und 35 M. ausgeſetzt, gegeben vom Bezirk Halle und vom
Verbande der Halleſchen Radfahrer-Vereine. Nenningen ſind für das
GeuPreikReigenfahren bis zum 24. März, Atends 6 Uhr an Herrn
GauFahrwart C. Schöpe Magdeburg, für das BezirksPreis-
Fahren dagegen an den BezirksSchriftführer Herrn H. Größler-
Halle, Uleſtraße 15, zu richten.

Für die Mitglieder des Handtverkermeiſtervereins
hielt Profeſſor Fränkel im hygieniſchen Inſtitut am Freitag
Abend einen intereſſanten Vortrag über „Unſere kleinſten Feinde“, in
welchem er die Paraſiten aus dem Thierreich und dem Pflanzenreich,
die ſchädigend auf unſere Körper und in unſere Nahrungsmittel
wirken, hervorhob. Verſchiedene Balterien und Bazillen wurden in
ſtork vergrößertem Maßſtabe in Lichtbildern vorgeführt. Der Vor-
ſtzende des Vereins ſprach dem Vortragenden beſten Dank für ſeinen
lehrreichen Vortrag aus.

Der evangeliſche Frauenverein für Stadtmiſſion hielt
unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Elze am Donnerstag im „Roſen-
thal“ ſeine Generalverſammlung ab. Jm vergangenen Jahre iſt 31
gefallenen oder gefährdeten Mädchen Hilfe zu Theil geworden. Die
Kinnahme des Vereins betrug 438,15 Mk., die Ausgabe 362,50 Mk.
Die verſtorbene verdiente Vorſtandsdame Marie Zeller hat bekanntlich
zur Errichtung eines Aſyls in Halle 20 000 Mk. dem Provinzial
Ausſchuß für Jnnere Miſſion übergeben. Zum Andenken an die
verdiente Dame ſang die Verſammlung die Strophe: „Wenn ich
einmal ſoll ſcheiden.“

Der Jnhn'ſche Turnverein nahm in ſeiner am Sonn-
abend abgehaltenen außerordentlichen Verſammlung die Wahl von
Vertretern auf dem Gauturntag des Nordoſtthüringer Turngaues in
Naumburg vor und erledigte ſonſt GeſWaftliches. Die vor 8 Tagen
unternommene Turnfahrt in die Gegend nordweſtlich von Halle nahm
den beſten Verlauf.

Der Gewerkverein der Maſchinenbaner und Metall
arbeiter (Hirſch-Duncker) hielt am Soynabend Abend im „Börſen-
ſaal“ eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab, in welcher zunächſt
Geſchäftliches erledigt wurde. Zu Ehren des verſtorbenen Mitgliedes
Häußler erhoben ſich die Anweſenden von ihren Plätzen. Die
Reviſion der verſchiedenen vom Verein unterhaltenen Kaſſen hat zu
einer Ausſtellung keinen Anlaß gegeben. Die Zahl der Mitglieder
betrug etwa 200, in der letzten Zeit ſtnd 14 neue hinzu-
getreten, darunter mehrere aus dem Verband der Metallarbeiter.
Sei Beſprechung des Bergarbeiterausſtandes im
hieſigen Kohlentevier ſellte ein anweſender Bergmann
(Gewerkvereinler) die Sache nicht ſo ſchlimm dar, als von ſozial
demokratiſcher Seite behauptet wird. Würden die Bergleute direkt
mit ihren Grubenverwaltungen verhandeln, ſie würden
mehr erreichen als wenn hergelaufene unbekannte Größen, wie der
angebliche Bergmann bezw. Schreiber Hue aus Weſtfalen und
Pokorny aus Böhmen, ſich das Necht anmaßen, für
die Bergleite einzutreten. Hue iſt kein gelernter
Bergmann obgleich er ſirh dafür ausgiebt auch
Polorny hat noch nicht dern Nachweis erbracht, daß

Beichlingen, Gr.-Monra, Burgwenden,

m

Bergleute gegen ihre Grubenverwaltungen aufzuhetzen. So ſchlimm
wie in der ſozialdemokratiſchen Preſſegeſchildert,
liegen die Verhältniſſe nicht, obwohl zugegeben werden
muß, daß Verſchiedenes anders geſialtet werden könnte. Da von
den Vergleuten im Revier Nietleben, Zſcherben und Dölau
eine Anzahl Gewerkvereinler ſind und dieſe von den übrigen Aus-
ſtändigen moraliſch gezwungen wurden, auch zu ſtreiken, ſo ſollen ſie
auch von Gewerkvereinsſeite unterſtützt werden. Man gab ſich
der Hoffnung hin, daß der Ausſtand nicht lange
anhalten werde, zumal die Werksverwaltungen Neigung zeigen, ſich
mit ihren Leuten, aber natürlich auch nur mit dieſen, zu verſtändigen.

Ter Agitationsleiter für den 17. Agitationsbezirk des Verbandes
Deutſcher Gewerk-Vereine (Hirſch-Duncker), Herr Herberger- Halle
hat die Gewerkvereine gedachten Bezirks zu einer Konferenz am
zweiten Oſterfeiertag in Erfurt eingeladen. Die Verſammlung
beſchloß, die Herren Patzſchke (Vorſitzender) und Gerhard
(Kaſſirer) dorthin zu entſenden. Auf den eingerichteten mathematiſchen
Berechnungskurſus (Sonntags Vormittags im „Börſenſaal“) und
den Diskutirabend an Donnerstag nach dem erſten eines jeden
Monats im Reſtaurant „Caprivi“ wurde aufmerkſam gemacht und
zur regen Theilnahme aufgefordert. Sodann hielt Herr Kaufmann
E. Rösner ſeinen Vortrag über „Unſere ſtädtiſche Ver
waltung und ſonſtiges Kommunales“ (2. Theil), wofür ihn der
Dank der Verſammlung abgeſtattet wurde.

Ueber unſere Halleſche Bierſtenerordnung wird uns
geſchrieben Unſere Halleſche Bierſteuerordnung weiſt ſchon ſeit Jahren
einen Mangel auf, der ſich den Halleſchen Biergroß-
handiugen nachtheilig gezerrt, aber trotz eines ſchon vor
4 Jahren von einigen Biergroßhandlungen geſtellten Antrages (deſſen
Berechtigung ſogar die Kgl. Regierung und das Stadtverordneten
Kollegium anerkannte) leider immer noch nicht beſeitigt worden iſt.
Hierdurch hatte die Konkurrenzfähigkeit unſerer Halleſchen Bier-
Exporteyre gegenüber der auswärtigen, ſpeziell der Leipziger,
jahrelong zu leiden. Es handelt ſich um vie Rückvergütung
der Bierſteuer für das eingeführte und demnächſt wieder
auszuführende Bier. Unſere Halleſche Steuerordnung befreit allerdings
nur das „durchgeführte“ Bier von der Steuer, damit iſt aber nicht ge
ſagt, daß nun fürjedes eingeführte und demnächſt wieder ausgeführte Bier
die Steuer zurückerſtattet wird, wie es eigentlich nach dem Grundſatze
der Vermeidung der Doppelbeſteuerung rechtens ſein müßten. Unſer
Magiſtrat verſteht nämlich unter „Durchgangsbier“ nur ſolches
Bier, welches ohne jede Lagerung im Stadibezirke und ſonach unter
Vermeidung der Einführung, noch am gleichen Tage des Eintreffens,
ſpäteſtens am folgenden Werktage die Stadt verläßt, ohne in
andere Gefäße oder Gebinde umgefüllt worden zu ſein. Eine
derartige „Durch führung“ des Bieres iſt aber bei der Eigenart des
BViergroßhandels beim beſten Willen ſehr oft unmöglich. Jn
ſehr vielen Fällen geht nun ſolches hier bereits beſteuer!e Bier nach
jolchen Orten, welche ebenfalls Bierſteuer erheben, wie z. B. Giebichen-
ſtein, Cönnern, Weltin uſw. Jn dieſen Orten muß die Bierſteuer
von dem von hier kommenden Biere nochmals
rezahlt werden. Dies verurſacht eine Doppelbeſteuerung des
Bieres und ſeine Veriheuerung um 1 Mk. 30 Pfg. pro Hektoliter,
was natürlich auf die Konkurrenzfähigkeit unſerer Halleſchen Bier-
Großhandlungen gegenüder auswärtigen Geſchäften von großem
Einfluß iſt. Das Verlangen unſerer Halleſchen Geſchäfte auf Be
ſeitigung des beregten Mangels in der Bierſteuerordnung iſt alſo
ganz berechtigt. Leider haben ſie trotz des vor 4 Jahren geſtellten
Antrages immer vergeblich darauf warten müſſen, doch wird
der Magiſtrat endlich zu einer entſprechenden Aenderung ge
zwungen werden, da ein neuerlicher Miniſterial-Erlaß unbedingt mit
ſolchen mangelhaften Vierſteuerordnungen aufräumen will. Geſtützt
hierauf ſind entſprechende Anträge ſeitens von Intereſſenten beim
Magiſtrat, dem Stadtverordneten-Kollegium und der Kgl. Regierunjetzt von Neuem eingereicht worden und wäre nur zu wünſchen, vaß

unſer Magiſtrat die Aenderung der Bierſteuerordnung noch vor dem
erſien April zu Stande hringt, damit die Mängel der alten Bier-
ſteucrordnung nicht noch in das neue Steuerjahr mit übernommen
werden und einen blühenden Gewerbszweig unſerer Stadt noch
weiter hinaus ſchädigen.

Jnbilänmekommers. Die vom hieſigen Orisverband der
Gemeindebeamten im Saal der „Loge zu den fünf Thürmen am
Salzquell“ am Sonnabend Abend zu Ehren des Herrn Sparkaſſen-
Rendanten Adolf Zwingmann aus Anlaß deſſen 25 jährigem
Dienſtjnbiläum veranſtaltete Feſtkommers war von den ſtädtiſchen Be-
amten zahlreich beſucht. Von Seiten des Magiſtrats wohnten die Herren
Bürgermeiſter von Holly, Stadtraih Keferſtein und Stadt-
rath Elze der Feſtlichkeit bei. Die Begrüßung der Erſchienenen und
das begeiſtert aufgenommene Hoch auf den Kaiſer brachte der Ver
bandsvorſitzende, Herr Magiſtratsſekretär Uhlemann aus. Es
folgten nacheinander gemeinſame Geſänge eigens zu der Feier ge-
dichteter Lieder, Muſifvorträge von Seiten der Herren Beamten, An
ſprachen u. ſ. w.

Erledigte Pfarrſtellen. Die unter Privetpatronat ſtehende
Diakonatſtelle an St. Stephani in Aſchersleben wird am
1. April 1900 vakant. Dienſtwohnung, Hausgarten und Grund-
gehalt 1. Klaſſe von 1800 Mark. Ueber die Oberpfarrſtelle zu
Schmiedeberg iſt verfügt. Am 30. Sept. 1900 iſt die Pfarr
ſtelle in Sal za zu beſetzen. Freie Wohnung und ca. 5900 Mark
Gehalt. 2 Kirchen. Berufung durch die Kirchenbehörde. Bewerber
müſſen 15 Dienſtjahre aufweiſen. Durch das Ableben ihres bis-
herigen Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu
Letza, Ephorie Zahna, vakant geworden. Freie Wohnung und
Hausgarten, Grundgehalt 1800 Mark. Zu der Anfangs Seplbr. er.
wieder zu beſetzenden Stelle gehören 2 Kirchen.

Jm Walhallatheater endet am Mittwoch der jetzige, ebenſo
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werden, daß auch der begabte und durch ſeine „zündenden“ Vorträge
ſo ungemein wirſſame Humoriſt Otto Richard ausſcheidet.

Apollotheater. Für das am Dienstag nach der Vorſtellung
ſtattfindende Faſtnachtskränzchen hat der beliebte Klavierhumoriſt
William Schüff eine ganze Reihe humoriſtiſcher Jntermezzos in
Ausſicht geſtellt, ſo daß der Dienstag Abend im Apollotheater ein
recht vergnügter zu werden verſpricht. Herr Bötticher, der
treffliche Humoriſt des diesmaligen Enſembles, tritt ſeit einigen Tagen
als „John Bull“ auf und findet er für dieſen äußerſt gelungenen
und zeitgemäßen Vortrag allabendlich lebhafte Anerkennung.

Diebſtahl. Jn der Nacht zum 18. d. Mts. wurde in der
„Saalſchloßbrauerei“ zu Giebichenſtein der in der Hausflur hängende
Poſtkarten-Automat von frechen Burſchen losgeriſſen und geſtohlen.
Der Jnhalt desſelben betrug ungefähr 6--7 Mk. in baar Geld und
beſtand außerdem noch aus einigen Dutzend Anſichts-Poſtkarten. Am
24. d. Mts., alſo gerade eine Woche ſpäter, wurde der Automat ſeines
Jnhaltes beraubt und vollſtändig demolirt in der Saale, acht Schritt
vom Ufer entfernt, bei der Schneidemühle von Lüttig in Trotha auf-
gefunden. Man iſt den Dieben bereits auf der Spur.

Selbſtmord. Der 34 Jahre alte Zimmerman L. aus
Giebichenſtein hat ſich am Sonnabend Abend gegen 8 Uhr in
ſeiner Wohnung erhängt. Seine Ehefrau war am genannten Tage
in Halle geweſen, um Einkäufe zu machen, und fand ihren Mann,
als ſie zurückkehrte, an der Stubenthürklinke hängend vor. Sie ſchnitt
ihn ab, aber alle Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. L. iſt
Vater eines Kindes.

Wie ſich die Lattcher amüſiren. Am vergangenen Sonn-
abend unternahmen 4 Mitglieder der Lattcherzunft aus Giebichen
ſtein einen Spaziergang nach dem benachbarten Sennewitz, wo ſie
dem Alkohol in ſo reichlichem Maße zuſprachen, daß ſie an die
friſche Luft geſetzt werden mußten. Auf dem Heimwege beläſtigten
ſie in unverſchämter Weiſe die Paſſanten, bis ſie ſchließlich doch an
die Unrechten kamen, indem ſie zwei handfeſten Arbeitern in die
Hände fielen, die ihnen gehörige Denkzettel verabfolgten. Damit
ſchienen aber die Rowdies noch nicht genug zu haben, denn ſie
wurden noch untereinander ſelbſt uneinig und bearbeiteten ſich gegen
ſeitig mit Meſſern.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an:
Lues 1, Bauchfellentzündung 1, Lungentuberkuloſe 5, Unterleibs-
typhus 1, Rückenmarkserkrankung 1, Lungenödem 2, tuberkuloſer
Hirnhautentzündung 2, Nierentzündung 1, Jnfluenza 1, Verbrennung
1, Lungenkatarrh 1, Bronchialkatarrh 1, Gehirnerſchütterung 1,
Krämpfen 4, Kopfſchußverletzung 1, Atrophie 5, chr. Herzmuskel-
entartung 1, Hirnblutung 1, Lungenentzündung 6, Magen- und
Darmkatarrh 2, Spina bißda Hydro cophalus 1, Darmtuberkuloſe 1,
Gehirnentzündung 1, Knochenfraß 1, Scharlach 1, Lebercarcinom 1,
Zuckerharnruhr 1, Bauchdeckeneiterung 1, Herzfehler 1, Pemphigus 1,
Blutvergiftung 1, Aitersſchwäche 1, Herzlähmung 1, zuſammen 52

darunter 13 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
remde.

Augenbverletzung. Dem in einer hieſigen Maſchinenfabrik
beſchäftigten 25 jährigen Dreher Andreas Zimmermann flog ein ab-
geſprungener Schraubenkopf direlt gegen das linke Auge, welches
hierdurch ſchwer verletzt wurde.

Beim Verſchneiden von Hühneraugen hatte der 49 jährige
Privatmann Oskar Herold aus Frankfurt a. O., welcher ſich hier bei
Verwandten aufhält, das Malheur, daß er mit dem Meſſer abglitt
und die rechte kleine Zehe erheblich verletzte. Der Fuß ſchwoll bald
darauf derart an, daß ſich der Verletzte infolge hinzugetretener
Blutvergiftung in ein Privat-Jnſtitut hierſelbſt aufnehmen
laſſen mußte.

S Als der Maurer Wilhelm Röder, auf einer
Leiter ſiehend, den ſchadhaft gewordenen Giebel eines Hauſes unker
ſuchen wollte, löſte ſich plötzlich über ihm ein Theil des Putzes von
der Wand. Während ſich R. zum Schutze ſeitwärts beugte, gab die
Leiter nach und er fiel mit derſelben derart herab, daß er eine ſchwere
Verſtauchung des Rückgrates erlitt,

Kleinfener. Am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Brunoswarte 13
gerufen, woſelbſt hinter einem Ofen liegendes Holz in Brand ge-
W war die Wehr kehrte um 4 Uhr wieder in das Depot
zurück.

Patentſchau. An gemeldet von: Heinrich Lehmann,
Halle a. S. Decke aus erhärtender Stampf. oder Gußmaſſe mit
rohrförmigen Hohlräumen. C. Allendorf, Gößnitz: Einſatz für
Schleudertrommeln. Ernſt Krieger, Giebichenſtein b. Halle a. S:
Vorrichtung zum Verſchieben des Supportes an Drehbänken vermittels
zweier umlaufender Schraubenſpindeln und einer Patronenmutter.
Paul Wernicke, Eilenburg: Vorrichtung zum Reinigen ſenkrecht ge-
führter Preßſtempel. Auguſt Toll, Eiſenach: Maſchine zum Formen
von Flaſchenmundſtücken. Ertheilt an: R. Bergreen, Roitzſch
b. Bitterfeld: Verfahren und Vorrichtung zur Abſcheidung von Kryſtallen
aus der Mutterlauge, z. B. von Zucker, und zum Wachſenlaſſen
bereits vorhandener Kryſtalle. Nr. 110 325. A. Münnich, Magde
burg Sudenburg: Eimichtung zur ſelbſtthätigen Außerbetriebſetzung
eines Dampfkeſſels bei Waſſermangel. Nr. 110430. W. Röhr,
Lage in Lippe: Ferſenſchützer. Nr. 110 379. M. Zahn, Artern i. Th.
Feuerungsanlage. Nr. 110 401. R. Roderwald, Magdeburg Ver
fahren zur Herſtellung von Nohrvecbindungen für Fahrräder.
Nr. 110 326. Dr. P. Wiedeburg, Bad Elgersburg i. Th.: Bade
wanne mit Widerſtandsturngeräth. Nr. 110377. F. Sock,
Magdeburg: Streckenſtromſchließer. Nr. 110 365. H. Eeorgi,
Coburg Von zwei Seiten zu bethätigender Schnürzug. Nr. 110 406.

Liebigbilder. Deutſchlands Kriegsflotte und deutſchen An
ſiedelungen in fernen Welittheilen iſt eine neue Serie der ſog. Liedig-
Bilder, Empfehlungskärtchen der Liebig's Fleiſch-Extract Compagnie,

er gelernter Bergmann iſt aber das haben beide fertig gebracht, die

r. Steinstr. 8687,
Halle a. S.

intereſſante als amüſante Spielplan. Namentlich wird es bedauert

Jmitkirte

Jerser u. Smjrnar Jeppidß
herrorrugende Neaheit än g. r Aus ruht Mastern u. Parbeffecten än len Grössen a böser

unerreidſit billigen Jreisen.

A. Huth Co,J O Halle a. S.

gewidmet. Dargeſtellt werden Szenen aus Kamerun, Kwamkoro, (Oſt-
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afrika), Rabnin (Bismarck. Archipe), SüdweſtAfrika, NeuGuineg,
Kiautſchau, ferner einzelne deutſche Kriegeſchiffe, Völkertypen e. in
MedainonBildchen. Die Augen echter deutſcher Männer und weckerer
deutſcher Knaben werden freudig auf dieſe Zeugniſſe für die räüſtige
Eniwickelung der Kräfte des neugceinten Vaterlandes blicken. Gleiches
gilt ſelbſt erſtändlich auch von Deutſchlands Frauenwelt. Dieſe wird
daneben die Rückſeiten der Kärtchen nicht unbeachtet laſſen, die über
Verwendung des echten Liebig's FleiſchExtracts, ſowie des für Kranke
ſo dienlichen Fleiſch Peptons der Liebig Compagnie ſehr werthvolle
Rathſchläge enthalten.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Mittwoch, den 28. Februar, Abendsv Ubr: Paſſionspredigt Sup. Buch s un
St. Ulrich: Mittwoch, den 28. Februar, Abends Z Uhr:

Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre; Obderpred. Wächtler.
Johanneskirche Mittwoch, den 28. Fedruar, Abends 8 Uhr:

Bibelnunde, Südſtr. 62; Paſt. Faßmer.
Zu St. Laurentii: Mittwoch, den 28. Februar, Vorm.

10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier; Pa. Meinhof. Abends
Uhr: Paſſtonsgottesdienſt Diak. Wagner.

Halleſches Kunſtleben.
T. Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Dienstag gelangt „Der Bärenhäuter“, Oper in 3 Akten
von Siegfried Wagner, zur erſten Aufführung., In den Haupttollen
mit den Damen Wenger, Lucky, v. Lichtenferh, Hertling und den
Herren Heydrich, Brandes, Fanta und Marſano beſetzt, dürfte das
War, wie überall, ſo auch hier das größte Intereſſe erwecken. Die
Regie führt Herr Raven, die muſikaliſche Leitung hal Kapellmeiſter
DTitteroff. Zwei neue Deforationen, „Jn der Hölle“ und „Thal mit
Ausſicht auf die Plaſſenburg“, ſind vom Dekorationsmialer des
Stadttheaters, Herrn Sterra, entworfen und ausgeführt. Die Vor-
ſtellung iſt im Farbenabonnement (112. geld). Am Mittwoch
abſolvirt der königliche Hofſchauſpieler Paul Wiecke aus Dresden
ſein drittes (und gleichzeitig letztes) Gaſtſpiel und zwar in der
Rolle des Johannes Vockerat in Gerhart Hauptmanns Drama
„Einſame Menſchen“.

Dem NMeßthaler Euſemble, früher Theater der
Modernen, das am 1. März ſein Gaſtſpiel im ThaliaTheater
beginnt, gehören außer Herrn Direktor Emil Meßthaler, Otto
Rippert und Ferdinand Martini, die dem hieſigen Publikum bereits
Zetannt ſind, und eine Reihe hervorragender Kunſtkräfte an. Fräulein
Willy Krauſe, die mit Direktor Meßthaler ſchon in Holland mit
großem Erfolge gaſtirt hat, gehörte zwei Jahre dem Verbande des
königlichen Schauſpielhauſes in Berlin an, wo ſie Rollen wie das
Källchen von Heilbronn und Titania in Sommernochtstraum
erfolgreich ſpielte, iſt wieder zu den „Modernen“ zurückgekehrt und
wird ſich dem Publikum als Aunchen in Halbe's „Jugend“ zum
erſten Male vorſtellen. Fräulein Hedwig Wangel hat am königlichen
Hortheoter in Kaſſel eine allererſie Stellung bekleidet. Sie wird als
Thereſe Raquin, dieſem Dämon in WMenſchengeſtalt, debutiren. Jn
Frau Julia Laska, dem gefeierten Mitgliede des Raimundtheaters
in Wien, iſt eine hervorragende Kraft für das Fach der Mütter und
weiblichen Charakterrollen gewonnen. Von den Herren ſind für
Halle neu: Herr Max Eißfeld vom Schillertheater in Berlin, der ſich
mit Direktor Meßthaler in das Fach der jugendlichen Charakterrollen
theilt, Herr Theodor Weil, ein wohldekannter Charakterſpieler vom
Neuen Theater in Berlin und als Regiſſeur Herr Franz Reßner vom
h in München, der auch als moderner Schriftſteller nicht
unbekannt iſt.

Aus dem Burean des Thaliathraters wird uns geſchrieben:
Heute, Montag, den 26. Februar, findet eine einmalige Aufführung
des übermüthigen Schwankes „Penſion Schöller“ ſtatt.
Morgen Dienstag werden Arthur Pſerhofers luſtige „Flitter
wochen“ nochmals in Szene gehen. Für Mitwoch, den 28. Februar,
wird zum Benefiz für den allſeitig beliebten Bonvivank, Herrn
Dr. Heinz Senger, Moſer's berühmtes Luſtſpiel „Der
Veilchenfreſſer“ vorbereitet.

Geiſtliche Muſik Anfführnung. Herr Hofkapellmeiſter
Dr. Auguſt Klughardt (der Doktortitel wurde ihm jüngſt von
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Erlangen verliehen) hat
zugeſagt, die am 6. März in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Auf
führung ſeines Oratoriums „Die Zerſtörung Jeruſalems“
durch die hieſige Sing- Akademie ſelbſt zu dirigiren. Es ſind
für dieſe Auſführung dieſelben namhaften Solokräfte gewonnen
worden, welche bereits gelegentlich des letzten Anhaltiſchen Muſikfeſtes
in Deſſau die Solopartien der „Zerſtörung Jeruſalems“ mit ſchönem
Erfolge geſungen haben. Das Orcheſter ſtellt die entſprechend ver
ſtärkie hieſige Regimentskapelle. Eintrittskarten ſind in der Karm
r Muſikalienhandlung Reinhold Koch)
u haben.

Eingeſandt.
Hür die unter dieſer NRuhrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktlon den

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Halleſchen Theaterfrage.
Eegenüber einem Bühnenleiter, der man könnte vielleicht

jagen nicht ohne eine gewiſſe Unverfrorenheit dem Publikum
einzeine Darſtellungen bot, die von dem letzteren energiſcher hätten
abgelehnt werden ſollen, und deſſen Geſchäftsführung wohl kaum
eine vornehme genannt werden konnte, halte ich es für eine Pflicht,
.us der im Allgemeinen gebotenen Zurückhaltung herauszutreten
und offen den Wunſch auszuſprechen, daß möglichſt bald ein neuer
Direktor für das hieſige ſchöne Theater gewonnen werden möge.

Jm Beſonderen ſei an den ſo tüchtigen und ſtrebſamen Direktor
Mauthner ſowie an den begabten Direltor Rahn als an Er
ſatzmänner erinnert.

Unbeſchadet des oben Geſagten ſoll aber ausdrücklich anerkannt
werden, daß unter dem Perſonal des Stadtthealers ſich ſehr begabte
Perſönlichkeiten befinden, und ebenſo, daß die hieſige Preſſe die ge
rügten Uebeiſtände nicht überſehen hat. Aber auch im größeren
Publikum muß ein Pulsſchlag für das Theater zu fühlen ſein.
Möchten dieſe wenigen Zeilen, zu denen ich mich nur ungern ent
ſchloſſen hade, eine nutzbringende Anregung bieten.

Boyſen Oberſt z. D.

Das verbotenue Kränzetragen.
Bekanntlich wurde im Herbſte v. Js. auf dem Markliplatze zu

Halle ein glücklicher, kranzgeſchmückter Mulus von der Polizei in
ſcharfer Weiſe auf die angebliche Ungehörigkeit ſeines Auftretens
aufmerkſam gemacht. Aus dieſem Anlaß hat ſich das Direktorium
der Franckeſchen Stiftungen, wie uns mitgetheilt wird, bei den dies-
maligen Abiturientenprüfungen veranlaßt geſehen, gegen die Sille
des Kränzevertheilens einzuſchreiten und ſie zu verbieten. Hoffentlich
nur für dieſes Mal denn es wäre bedauerlich, wenn man über die
ſchöne, alte Sitte, welche dem Abiturium an den Franckeſchen
Stiftungen ſtets einen beſonderen Reiz verlieh, hinwegſchritte und
der Alles vellirenden nüchternen Neuzeit unnöthige Konzeſſionen
machte. Kränze machen wohl etwas Aufſehen, ſind doch aber ſlumm.

N.

Briefkaſten.
Frl. B. K. betreffend. Der oder die Einſender ſeien hierdurch

eerſucht, uns ihren Namen zu nennen. Anonyme Zuſchriften können
wir grundſätzlich nicht berückſichtigen.

P. P. Sie haben Recht. Die Direktion des Stadt-
theaters zeigt „Einſame Menſchen“ an den Anſchlags-
ſäulen als „Novität zum erſten Male“ an. Thatſache iſt, daß
das Stück im Oktober 1895 unter der Direktion Rahn bereits
zier auf geführt wurde.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

Weißenfels, 30. Jan. Geſtern hielt der land wirthſchaftliche
Verein des Kreiſes Weißenfels ſeine erſte Jahresverſammlung unter
dem Vorſitz des Stadtraths Singer ad. Mit derſelben war eine
Prämürung 4 treuer landwirthſchaftlicher Arbeiter verbunden, die
lange Jahre hindurch auf dem Rittergut Burgwerben bezw. Nödlitz
ununterbrochen beſchäftigt waren. Dreien wurde je ein Kammer-
diplom und ein Sparkaſſenbuch über 20 Mk. und einen eine Kammer
medaille und ein Sparkaſſenbuch mit 39 Mk. Einlage überreicht.
Alsdann gab der Vorſitzende einen Ueberblick über das abgelaufene
Geſchäftsjahr, nach welchem der Verein am 31. Dez. 1899 102 Mit-
glieder, darunter 5 Ehrenmitglieder zählte. Die vom Bankdirektor
Lohfe gegedene Abrechnung wies eine Geſammt- Einnahme von
845,47 Mk. und eine Geſammt- Ausgabe von 769,65 Mk. nach. Das
Geſammtvermögen beziffert ſich auf 8269,86 Mk. Der Rechnungs-
leger wurde entlaſtet. Amtmann PitzſchkeWiedebach gab hierauf
eine Ueberſicht über die Rundſchreiben, ſowie der Verhandlungen des
Vorſtandes und der Ausſchüſſe der Landwirthſchaftskammer im
November und Dezember 1899. Der Vorſitzende beſchloß die Ver
handlungen mit einem intereſſanten Referate über die Lauchſtädter
Wirihſchafts Reſultate und beleuchtete zunächſt die offene Feld-

wirthſchaft. tX Stumsdorf, 16. Febr. Landwirthſchaftliche Ver-
ſammlung.) Am vorgeſtrigen Tage hielten die Mitglieder des
hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins ihre 2. Jahresverſammlung im
Köſan'ſchen Horel ab. Ein Mitglied der Landwirtbſchaftskammer
aus Halle a. S. hielt u. A. einen Vortrag über Verſicherungsweſen,
an den ſich eine lebhafte Debatte knüpfte, an welcher beſonders Herr
Generalagent Peters aus Cöthen ſich betheiligte.

TVetterbericht.
W. Magdeburg, 26. Februar.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Februar.
Meiſt trockenes, zeitweiſe heiteres und mäßig warmes Wetter.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 26. Februar. Der frühere Landrath und Ober-

bürgermeiſter von Thorn, Kerſten, legte ſein Mandat als
Abgeordneter nieder, da er von Thorn für das Herrenhaus
präſentirt iſt.

Berlin, 26. Februar. Eine große Feuersbrunſt hat
in der Nacht zum Sonntag die Kühlſtein' ſche Wagen-
bauanſtalt in Charlottenburg zum Theil zerſtört.
Der Brand kam um 1!, Uhr in der Sattlerei im vierten
Stock zum Ausbruch. Der Dachſtuhl wurde zum größten
Theil zerſtört und die Sattleret brannte vollſtändig aus.
Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. Am empfindlichſten iſt die
Anſtalt dadurch betroffen, daß auch ihre Arbeiten für die
Pariſer Weltausſtellung ſo ſchwer beſchädigt wurden,
daß ſie nicht mehr ausgeſtellt werden können.

Frankfurt a. 26. Februar. Die „Frk. Ztg.“
meldet aus Konſtantinopel Ueber eine Unterredung des
ruſſiſchen Botſchafters mit dem Sultan verlautet von gut unter-
richteter Seite, daß der ruſſiſche Botſchafter wegen des jüngſt er
laſſenen Jrades des Sultans gegen die nordöſtlichen kleinaſiatiſchen
Bahnen Vorſtellungen erhob. Der Botſchafter wollte die Ruß-
land gegebene Zuſicherung als ungenügend nicht anerkennen und
beſteht auf eine Erweiterung derſelben. Ferner kamen bei der
Audienz Fragen zur Sprache, welche möglicherweiſe in abſehbarer
Zeit Rußland als Schwarze Meer Macht in eine neue Poſition
rücken laſſen.

Wien, 26. Febr. Die geſtern bei der Kundgebung ver-
hafteten Perſonen ſind ſämmtlich wieder freigelaſſen. Gegen 10
wird gerichtlich und gegen die übrigen Perſonen polizeilich vor
gegangen werden.

London, 26. Febr. Reuterbureau meldet ans Kimberley
vom 24.: Rhodes präſidirte geſtern in der Verſammlung der
Debeers Compaanie und theilte mit, der Gewinn habe ſich auf
ungefähr 200 Pfd. Sterl. belaufen. Der Verlauf des Geſchäfts
ſei befriedigend.

Der Krieg in Südafrikg.
London, 26. Februar. „Times“ meldet aus Paardeberg

vom 21.: Das Burenlager wurde von der britiſchen Artillerie
in Brand geſetzt. Die Buren ſind thatſächlich auf das Bett
des Modderfluſſes beſchränkt, oder mit anderen Worten, zwei
Meilen Land, 150 Fuß breit und 50 Fuß tief das Flußbett
gewährt den Buren aber guten Schutz. General Cronje iſt
auch mit Lebensmitteln reichlich verſehen und hält aus ob-
gleich ein Entkommen unmöglich iſt.

Börſen- und Handelstheil.
Wochenbericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze u. Sohn.
Berlin C., 24. Febr. 1909.

Butter: Das Geſchäft will ſich noch immer nicht heben und
müſſen wir wieder von einem flauen Markt berichten. Der Konſum
iſt anhaltend ſchwach, die Provinz braucht auch nur wenig und für
den Export fehien die Aufträge vollſtändig. Obwohl Hamburg
weſentlich höher als Berlin notirt, ſo ſind doch die Zufuhren nach
hier recht bedeutend, wovon ein großer Theil unverkauft blieb. Die
Läger ſammeln ſich deshalb immer mehr an. Preiſe konnten ſich
nur mühſam behaupten.

Landdutter iſt vollſtändig unbegchtet, es fehlt jede Frage.
Schmalz: Die amerikaniſchen Märkte waren in dieſer Woche

größeren Schwankungen unterworfen und verhielt ſich hier in Folge
deſſen die Kaufluſt abwartend.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion
Hof u. Genofſſenſchafts- Butter Ia 50 Ko. Mk 94

Ia 92Abfallende 89Margarine 35 53Schmalz, Prima Weſtern 177 Tara 382rreines in Deutſchland raff. 402Berliner Bratenſchmalz 4244Fett, in Amerika raffinirt 36—37in Deutſchland raffinirt 36
Allgemeines.

Nordhanſen, 24. Febr. Der Auſſichtsrath der Nordhäuſer
Aktiengeſellſchaft für Tapetenfabrikation hat beſchloſſen, der am
5. April d. J. ſtattfindenden Veneralverſammlung der Aktionäre die
Vertheilung ciner Dividende von 3 für das letzte Geſchäfts-
jahr vorzuſchlagen. Trotz der erhöhten Arbeitelöhne (gegen 4000
würde das Reſultat des vorhergehenden Jahres (4 wieder erreicht
worden ſein, wenn nicht die Geſellſchaft an den in ihrem Beſitze be
findlichen erſtklaſſigen Effekten einen Kursverluſt von über 9000
1 des Akticnkapitals zu verbuchen gehabt hätte.

Z Nordhanuſen, 25. Februar. (Nordhäuſer Bank von
Moritz, Heinrich K Co., Kommandit geſellſchaft auf
Aktien.) Jn der heutigen Generalverſammlung der Aktionäre der
Nordhäuſer Vank waren 779 Aktien durch 7 Kommanditiſten ver
treten. Nach Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes und des Rechen

ſchaftsberichtes für 1899 wurde aus dem Reingewinne (151 81
24 eine Dividende von 85 vertheilt. Den peu-
haftenden Geſellſchaftern wurde Entlaſtung ertheilt. Die an
Turnus aus dem Aufſichtsratbe ausgeſchiedenen Herren Oekong
rath Auguſt BiermannNeumühle bei Worbis und Oberan
Auguſt HornungFrankenhauſen wurden wiedergewählt und die
änderung dreier Paragraphen des neuen StatutenEntwurſes

genehmigt. vB. Deſſau, 25. Februar. sgeſentſchaft.) Jn der geſtern hier abgebaltenen Aufſichtsrathsſitzung
Deutſchen Kontinental-Gasgeſellſchaft wurde beſchloſſen, de
30. März ſtattfindenden Generalverſammlung bei reichlichen Rſe

ſtellungen die Vertheilung einer t

(Kontinental-Gas

Dividende von 13
zuſchlagen. Jm vorigen Jahre kamen 12 zur Vertheilung

Magdeburger Vergwerks Aktien Geſellſchaft. d
Aufſichtsrath hat in der Generalverſammlung eine Dividende
35 P vorgeſchlagen.

Dividendenvorſchläge für 1899. Weſtſizilianiſche Ein
bahn 9 Lire 1 (im Vorjahre 28 2). Da die Staatsſuboen
allein eine Dividende von faſt 26 Lire abwerfen würde, ſo er
ſich, daß der Fehlbetrag der Betiriebsrechnung ſich abermals ver
hat. Reptun, Waſſerleitungsſchäden- und Unfall-Verſ.-Geſ. wie

9.. KalliopeMuſikwerke in Leipzig wieder 8 Den
Vereinsbank in Frankfurt a. M. wieder 6 Alamininm
Magneſiumfabrik Hemelingen St. Pr. 72 und Aktien 54
Vorjahre 0). Bergbau und Salinen-Geſ. Königsdorn 199
Vorjahre 89). Rheiniſche Bergbau und HüttenweſenGeſ. wie
10 Vereinigte Kunſtinſtitute Otto Troitzſch in Berlin 18
Oeſterreichiſche Länderbank 65 (im Vorjahre 59). Wende
Juteſpinnerei nur 35 (im Vorjahre 895). Eſſener Kreditanig,
auf das von 21 auf 39 Millionen Mark erhöhte Kapital 842
Vorjahre 7 Königsberger Vereinsbank 64 (im Vorjahre

Reue Dampfer-Co. in Stettin 5 (im Vorjahre 77).

Coucursſachen, Zahlungseinſtellungen re.
Kaufmann Otto Clemens in Deſſau. Lohnfuhrwert

beſitzer Friedrich Otto Lademann in Torra. Handels mann Tih
Ferdinand Schwahn in Leipzig. Rob. Prüfer C Co.
Ronneburg. Gaſtwirth und Brauereideſttze. Georg Vetler i
Sonneberg. Handelsfrau Henrieite Buchholz in Dobrilgg,
Schneider Emil Paul Nit ſche in Dresden-Strieſen. Zigarreyhändie
Max Emil Kretzſchmar in Dresden. Zigarrenhändler Alwig
Moritz Jähne in Dresden. Schweizer Auguſt Exn er in Schech
berg. Handelsfrau Bertha Blume in Cilenburg. Väckermeiter
Gottfried Schunke in Halle a. S. Kaufmann Hans Friedri
Behrens in Leipzig. Kaufmann Franz Gärtner in Mand
burgSudenburg. Kaufmann Wilhelm Holle in Keifehrr,
Muſiker und Muſikinſtrumentenhändler Guſtav Hugo Lenk in
Chemnitz. Baugewerker Heinrich Ernſt Käſtner in Dresden.
Zimmermeiſter Johann Niemand in Erfurt. Holzhändier Carl
Asbach in Mockau. Tiſchlerweiſter Ernſt Richard Wagner
in Wurzen.

Viehmärkte.
Bericht der Landwirthſchaftskammer für die Przvinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe uach Lrbendgewicht

an D. Februar 1990.

nern 2 edlenDurchſchnittspreis o
Kreis Viehgattung Levendgewicht) 509 kgKa Leber voeritt

Delitzſch Ochſen 990 31Mansfeld. Gebirgskr. Rinder, Stiere 425
Heiligenſtadt Bullen 600 32Heiligenſtadt Kühe 509 550 29
Salzwedel Kälber 50 75 33Delitzſch 60 37Mansgfeld. Gebirgskr. 50 25Salzwedel Schweine 100 30 34
Delitzſch 150 38Mansfeld. Gebirgskr. 150 38Delitz Sauen, Eber 209 32Mansfeld. Gebirgskr. 225 34Delitzſch Hammel 27Heiligenſtadt Lämmer 45 50 24Heiligenſtadt Merzſch e fe 40 45 22
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Tages-Marktberichte.
Preiſe am Berliner Frühmarkt am 24. Februar

ver 1000 kg nach der „Bank- und Handelszeitung“.

Weizen feiner 1148 153mittler e e e e e 145 148
geringer 149144Termine Mai I 132,90 152,3Juli e e g e 15400 1559Roggeu ſeiner I 141-144mittler 0 e e e 137-140
klammer 133 136Termine Mal 14400Juli. 142,00F. Gerſtel loko 126 135Hafer ſeinſter 143 148mittler e e e 0 e e 130 142
geringer 1I26 Is0Mai 127,50Juli 128,50 r.Mais loko e e 77Magdeburg, 24. Febr. (Carl Schulze jan.) Trocken

ſchnitzel 4,80 Melaſſe-Trockenſchnitzel A. die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg MelaſſeTorf
mehlfutter 3,19 die 50 Kg brutto für netto einſchl. Sack frei
hier. Alles bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 24. Febr. (Notirungen, des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 139 144
Rauhweizen 132—136 leichte, ebenſo feuchte Qual. entſprechend
billiger. Roggen 139-144 C je nach Lage der Station angeboten
Ger ſt e, Landwaare 140-144 mittlere Chevalier 143 154 W
feinſte bis 170 bezahlt. Hafer 132-138angeboten. Erbſen 155—170 feinſte verleſene noch darüber be
zahlt. Mais, gemiſchter amerik. loko und Frühjahr 102 ad
Magdeburg angeboten.

Leipzig, 24. Febr. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopoid, Leipzig.) Weizen, matt, per 1000 kg retto inländ.
149--147 bz. Brf., do. geringer 130--140 bez. Bf., ausländ. 163-
170 bez. Bf. Roggen, matt, ver 1000 kg netto, hieſiger 144
bez. Bf., Pofener 148 151 bez. Bf., ausländ. Bf. Gerſte ve-
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 147—-167 bez. Brf., Wahl und
Futterwaare 130 146 bez. Brf., Hafer, behauptet, per 1000 ke netto
inländ. 138--143 bez. Brf., ausländ. 135 Bf., Mais ver 100)
netto amerit. 108--112 bez. Brf., runder 109 134 bez. Brf., Oelſaat
ver 1000 kg netto, Raps Rapskuchen ver 100 kg netto
11,50 12,50 e nen g per e m netto 53
aus hier odne flüſſiges 52, ez., gefrorenes Bl.K Wer wtlts: Malz per 100 kg netto loco 28 bis

Wicken per 1000 kg. netto loco 130-145. Erbſen ver 1000
netto loco oße 175--200, do. kleine 165--175, do.

Futter 152 165. Zohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100--150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40—50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Außerdem wurde notirt nach den Angaben der Leipziger
Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 LiterProcent ohne
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ffünittem Zucker war der Fe-3ucker: Jn rafſinirtem Zucker war der Be(32,00), raffinir ter 3ucke Anveränderten Preiſen.er 37 (4), Zinn 31,50 lau ruhig r bei zurbe ws 2 2Dur W J h e e e t heute atfinnde I. 24073 h u e er50 C Verbrau 20 K S 16,00 57 I. gen. Nafſinade M. 25, 372 9 5 „378a mit Vienstag, S l. Faß l. Sack Wir felraffinade 25, 26,37Lerbr chsabgäbe s s 9 m ſtetig. tallzucker Kornzucker o50 ver Man Geld. Die Mühlen e do. -3 Tendenz San P incl. Sie en A. 10,65 10,75 excl., t e

77 l Nr T do. aſſe 4 6 a. S.z Migegrnd 2 do. m e 977 00-- 77 z e r e ntkericht von Quenſ el Rodint. S al ne e e e und fär
itmg, Nr. O 19,50 10,00 Roggenme Braunſchivei ganze der eſſege Berichts (81,5 Briz) effeltive wund die g d Weizenſchaalen 9,50 00 16,00 Roggenkleie o nnuth.) s Rohzucker: Der gar ize ſt Stnnung be Srénnereien per 50 ka excl. Tonne.urſes 756 22,00 do. Nr. I t. I t urde von einer trägen und geſchäftsloſen de Babtiken

s Win a nitt w v nu 11,25 6 Uhr 2 Wage x e lweh Macde p We die angeſtellten Börſe von Berlin vom 26. e t ImNew unge ert beigefüg urückgehalten Die Nachfrage war i Erz echt feſte Haltung.Notirungen ſind eingeklammm L März 8,76 faſt ganz z Markte zurückgezogen. ie Vörſe zeigte bei Eröffnung rDie geſtrigen New York 9 (87/ Lieferung März artbien wieder vom Mark ſich gegenwärtig zum Die Vörſe ze urchweg höher ein
w le u a 8,76 n ger per 98 4 et e t d W Weber dern a Lſfſentligcien re e von entrolen m Stand wie in New 11.10), Credii großen Theile faſt ga Lieferungskonzeſonen loauteten täglich auf den heute v B kt ſprach ſich fe

ankenmar p

(8*, hia 9,85 (9,85), Rafined (in Caſes) 11,10 1 zumeiſt noch mit Lieferin R dieſen Umſtänden ganz gering- und Gelſenkirchen. Der j llſchaft. Der

Lhiladelrh ntogeſellſcha
a Wilade di Tity 168 (168), S S m al z. Weſtern ſtean niedriger. Der Umſatz blieb un in inr Rorngucher rin Heeierinſt das Bilanzreſultat der Disko kt

us auf das Eiſenbahnaktienmar
Balances a Brotbers 6.45 (6,50). Mais per Gegen letzte Aufzeichnung iſt fiü a ungslos, der Eiſenbeohe K. Brobe i 40 (40*/8), fügig. ezen Fondsmarkt lag anreg 47000 DollarW Mai 40 (40 Juli Wien ver rund 20 Pfennigen einzuſetzen. ußlen aber an der da ruhi Das Plus vonS Weizen per von z ſchwach angebo en, mm zumeiſt ſtill. Cana ruhig. los. RNorthernMärz t Wienerwetzen loco 7öi/, (775 Racherzeugniſſe waren bruarwoche blieb einflußloniſche E. W zen rother v (758,), per Mai 72518 (74), egsung Theil nehmen. in der dritten Fe rrar v Montanwerthe auftsſuboen e S Märs 74 W Liverpool 3 (3 Wer a chluß iſt mait. 90 Ctr. ch. Jm weiteren Verlaufe ermattketen die vone ſo ergt à 72 u (73 W n n Der Se a des hieſigen Berir?s behrägt ca. 300 Nuagang der Laurahütte, hierfür führte man an, ſt legez t per Juli 725, r. 7 8 /s)- Syri er Woche m ü tungen nicht ziils vernen e efee fair Rio Nr. 7,15 (7,15), Mehl, Spring T Spetr eſchraubten Erwartuverm ilation hochgeſch ſtändig ſtill,Geſ. wie Harz 799 (705) ver Mai 7 e ver 9 ielte Getreidepreiſe der Spe ſtunde war das Geſchäft vod S iver thatſächlich erzi Jn der zweiten Börſen Lage vom KriegsDenſſg 2 die Provinz Sachfen ü ichten über die Lagez en m mmer für u Nachriin un Sericht aus der Laudwirthſchaftsta am 26. Februar 1300. e n in re e e

n 54 T riva lr eececccece i a n m eld ca. 5 Prozt e Breis pro 100 gite e afſes Erbſen angegeben. Ultimoggipiede G erſte Jeideg Kreis Weizen nen W. t. Mt. r in tn Drghehe echtdent k. Mk. t Magdeburg, den 26. Februar 1900. (Eig.Wo ml 82 1350 13.80 Koruzncker exel., von u 70. Tendenz: ſchwach.orjahte z Wanz'eben 1134,20 t Z1460 3,80 16,10 n 4,50 17. 50 vb r a We 13,80--14,60 t We z e 520 13, r i Nachprodukte excl. v 8,15 8,35
aAlchersleb 840 14,10 1390 '30 17 00 13,20--13.59 22, ffinade I. 35 er

ohne i. i i wer 13,25 14,00 t Gem. Raffinade mit Faß 23,75 21,25.nfuhrwerßt Gardelegen 350 1420 13,20 14,20 12,59 12,63 s I. mit Faß 23,25. 4mann Ditz Salzwebel 1320 3 13,30--13,49 d T Semn. Melis I. i Bahn HamburgCo. i Sſterburg e war Tw525 1350 1459 Rohzucker I Pradult Traſito ſei 1007x3.J a t I p S v h 7 v 3 t x 3 09 5,25 r n r u /2d See 14,00 14,50 I is,00 13, 162 9 ver Febr. 9,777x6. 9,82 fet Oil Der 9,356G, 9,45 B.ehe e 14,00--14.70 52133 14 15,09 S ver März d. 55 Tendenz ruhigt u 14,60 14,95 i a S ver Mai 9,85G, 987B. ig. Drahtdericht.)t St mer 129)—130 n i5,50 1430 z Samburg, 26. Februar 1900. W v r I. Produktn Schecn Torgau 14 10 1470 13,50--14, e 13,90 14, ittagsbericht) Nüben- Rohzucker J. Produkt.eciekineiter Schiveinis l 14,10 14,50 00 17,20 13,29 14,00 T 20,00 Zuckermarkt. ormittagsborich i nee frei an Vord Hamburg.
edrie Liebenwerda 13 59--1440 14,20—14,79 er 760 13,00 14,00 17,00 -20, Baſis 88 Rendement neue Uſain Man de- Saalkreis I 14 13,809 14,70 g. e 13,50-—14,90 H Aug. 9,75. zupiet.erſeburg Mer tſeburg 1349 14,40--15,60 13,59 34,30 18,60--22,00 Sinn x Okt. 10,02v. Tendenz: behaupieLenkt v Jeißenfel 2 712 14 8 3,20 1 n 7 n 9Drehden r 14,20 15,00 13,09 14,90 Mai 9,37x. Dez. 9.40J 50 1 n n Jird irre C dar San nage erhauſen 13,50 re 4v 14,10500ner Querfurt 14 15 14,50 14,00 9B u 9 30 14 5 17,00--21,0See T1.75 on 00 14,20 16,00 13,0)-14,50dw ne g 14,00 -14,75 14, T 92 55 i 50 14,00--20,00 h k J t bleibt tr otz der vielenz Sachſen Muhivauſ.n 13,50 15,90 13,00 17,90 t 1325 F eiſtet mir vorihgh ehe Diene müſſen, glatt und ged rwich Rordhaufen 13,50 15,20 13,50 3,00 14,90 1400--18,00 denen wir die Hände I en Vaſelin e. überflüſſig iſte Schleuſingen 13 00 14,00 15,69 t ſchmeidig, ſodaß ein r mit Whehee Schreiben vieler hervor
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FRANKFURTER S CHHFASRIK, A c.

vormals OTTO HERZ G.
e 023 C a nun natung az: 380 bevorzugten Marke

üm Male bei

Bucalla, Gr. Steinstr. 11.
beendet sich

S T g- en.
Bernbur. erstr. X. 10--11.

Seitedie die h ieſigenr bei mir ftenndi Aufnahme, evtl.
igenes Zimmer.A. e hrharlt,

Vernburg.

Schülerpension Linde,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße

28b,

Vuchländler,

4 Karnrocdit'seche
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
J Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20.

ernspr. 572).

Stadt Theater San le
Halle a. S.

Direkftion: M. Richards.
enstag, den 27. Februar 1900,

Abends 74 ihr.
164,. Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnement. 4. Viertel.
112. Abonnements Vorſtellung.

Farbe: gelb.
Novität! yn 1. Novität!

Der mhäuter.per in 3 Akten von m egfried Wagner.

Negiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter

Perſonen:Hans Kraft, junger Soldat Br und Henydrich

a. B. D.Melchior Fröhlich,
Bürgermeiſter Alb. Aumann.

Lene P. v. Lichtenfels.Hunda deſſen Töchter Gertrud Lucky.
Luiſe Clot. Wenger.Pfarrer Wippenbeck Joſef Fanta.
Nicolaus Spitz, Gaſtwirth Georg Foerſter.
Anna, Schenfmädchen Käthe Hertling.
Oderft Muſfel A. Hardenbkerg.Kaspar Wild, Wacht-

meiſter
(von

Der Fremde
Der Teufel
Ein Soldat
Heiner, ein junger

Theo Raven.
laſſenburg)

Remi Marſano.
Carl Brandes.
R. Romeicke.

Bauer K. Lommerzheim.
Alter Bauer Robert Lohſing.
Aeltere Bäuerin Th. Paulmann.
1 Elſe Marburg.Y 93 ädek2 Bauernmädcher Fr. Springer.
Stimme eines Wachtmriſters.
Bauern, Bäuerinnen, Soldalken
Muffel'ſchen Kompagnien), Nirxen,

Schaar kleiner Teufel.
Schauplatz: Jn den Bayreuther Landen.I. Akt: a) Vor nen Dorfe im Hummel-
qau, b) die Hölle. Akt: Jm Wirthehaus Kulm ba d 'ori111I. Alt: a) Wilder Wald, b) im G. ten
des Bürgermeiſters mit d Ausblick auf

die Plaſſenburg.

Zeit h Krieg.Kaſſenöffnung 6* Uhr. Anfang 74 Uhr.
Ei de nach 104 Uhr.

Operngläſer g. w. xxatne. Poſtfr l.

Thalig-

(die
eine

ekeh

Theater
Diendtag, den 27. Februnr 1906

wo ad ae t LSchwank i 1 Alten von A. Pirtho
Nit ittwoch, W J 45 n z 5

der -8. F

f d 1.4 m Jh 45Herrn t 4 t 7 Jd 14

F30 2

2622

29 a.
werd. qui rep. u. rein geſtimmt

Klaviere v. Laue, Taubenſtr. 15, H. r.

Matth. Pitteroff.

Schulen geimhe wollen,

Dienstag 5 U. für Damen, 6 U. f. Herren Ueb.
Volkssech. Anmoldungen b. Professor RenbKe,

[2888

Walhalla Theater.
Direktion: Rich. Hubert.

MhHe. Marguerite, gen
bändigerin, mit ihren ſieben dreſſirten
Pracht Löwen. (Einzig daſtehende
Dreſfur.) Die Albertini-Truppe,
Elite Parterre Akrobaten. Das Trio
Firaßori, Pariſer akrobatiſche Ver-
wandiungs Tänzer. Mr. Frranmeis
BVra, Bravour Gymnaſtiker am aſta-
tiſchen Ringe. Das Gaötano
OIIoms Trio, muſikaliſch-excentriſch
Springer. Brothers Smmollo, Ciowns
mit fliegenden Hüten und ſpringenden
Bällen. Fräulein Moliy Verech,Geſangs u. u. Tanz Soubrette. S Herr Otto

Riehard, Original Geſangs und
CharakterHumoriſt (mit neuen Original

Ende gegen 11 Uhr

Adele Jungmanm und W Ia
Sehkaül C. Drahtſeil-Act. William
Schü gr. Klavierhumoriſt u. Jmproviſator.
Clown-Intermezzo v. Jungnann sen-
und Adolf. Schwiegerling's
künſtl. Menſchen. Charton und
Gray mit neuem Repertoir. Böttcher
als W o m m M un I. WGrotechen erseyg. ose i Linke
u. Familie Bäward's. Otto Abs.
Er Dienstag nach der Vorſtellung:

FaſtnachtsKrätzihzeri.
Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 28. Februar 1900.
Leipzig (Reues Theater): Die verkaufte

Braut.
Leipzig (Altes Theater): Die Anna Jleſe.

Vorher: Die Laune des Verliebter
Magdeburg (Stadt-Theater): Hans.

Einſiedler.
Erfurt (StadtTheater): Siegfried.
Gotha (Hoftheater): Die Geiſha.
Weimar (Hof-Theater): Jugend von heute.

Welt Panorama
von Geb. M iz, Leipzig.in Halle a. J Gr. intrichſtrafte F.

von Sonntag, d. 25. Februg b183.2 März:
Re ſächſiſche Schweiz

in 50 Darſtellungen in natürlicher, plaſtiſe
Ausführung.

Eintritt 25 Pfg., Kinder 10 Vfa.,

um

oli unppurnssolzmon II a

Pfannkuchen Spritkuchen
empfiehlt zu Faſtnacht ſtündlich friſch
Max Jäger. Königſtr. 25, Fernſpr. 1314,

Reparalucwerbſtatt
für o

radee Eigene Vernuicklung. 9 u

Joser Mittag SS vorm. lLiepe Lo. 5
h Senrielienſtr. 33.

8 e 4

Verlangen Sie gratis u. franko meinen
illustr. Rauptkatal. über

Fahrräder
u. Fahrradartikel u. Sie
werd. sich Uberzeug., dass
ich b. bester Quali üt, unt.
1jähr. Garant., am billigst.bin. Wieder verie. ges.

Deutsche Fahrrad-Industrie,
Richard Driessen,

Hannovyer, Brüderstr. 4.

Welche guteingeführte

Bior- Grosshandlung

renommirter

Lagerhierbrauersi
für J nud UingegendBedingungen günſtig. Gefl. Adr.un a. 2618 un R a0i 408se,

Halle a. S. 2643Grössores Voreinszimme

von kaufm. Verein für ein event zwei
Abende in der Woche ständig zu miethen ges.
Gefl. Off. u. Z. 2784 an d. Exved. d. Ztg. erb.

TD T
Offene nud geſuchte S

S

gesneht
Je in Sch leſten

Inspel or

ver 1. April für 1500
mit Rübenbau,Nur erite Kraft erwünicht. telung gut.

D i d ti gerdaſeraten

Aequiſitenr
wird aufgenommen

Abonnement 5 Stück 1 Mk. [2903

Faſtuachten
ſol lien

tlänel s Mürbteig- Krsp zen
5

auf keinem Kaffeetiſche feh an Güteund Geſchmack ſind vi ſeien ein zig.

42 Stüct gezurrert 16 Pfa., 18
1 Stück mit Vrnillegnß 12 n e
Gle ſeitig brine c hochfenten

D df. 29 ar L z
1 Crinne rn n

53 1 1431 Vt 15 255
7 E dr J 28t u i wl er R 22 D

Sei u

Maj ine
Peierde-
Gättner zur Jnſran

General-Ofrertenhlatt,

Wien I I,
Grüne Cheorgaſſe.

Durch die Arbeitsnachweieſtelle

des Vereins f. Volkswohl Salle g. S.
Kl. Kiaus ſtr. 14, erhalten Stellung Tücht.

(geübt im Anſchlag Schloß und
nu) als erſter Geſelle bei hoh. Lohn;

ch auswärts Ke ſſet ſchmiede, Tiſchler,
chunmie ich er, Schloſſer, Sattler, Sch miede,

und Potter ie former, Hof-,
und Ochſeninechte. Stellen ſuchen

dſetzung von Vrivatgärten (Vain nbeſchaeiden u. Raupen der-

ſelden), Autſeher, Lohn- u. Tagesarbriter
und Hausarbeit).(Gür Garten-

dermitteiung für endeStellenſuchende ſtets

19

e Pertretung

Offerten unter K. S. an lannesei v Liegitz.

Als Verwalterwo veränderungsh. junger Landwirth

(28 J. alt), d. an ſelbſtthätig Mitarbeiten
ſofort oder zum 1. Aprilgewöhnt iſt,

Stellung.

Zeitung erbeten.

Sofverwalter oder Aufſeſer
ſuhht zu bald

Domäne Köttendorf bei Wein
m

I. Feldverwalter,
Mitte oder Ende zwanziger
Domaine bei Weißenfels 1. April geſucht.

600 Mark Gehalt. [2846Willy Kühn, Kleine Ulrichſtr. 3.
Zum ſofortigen Antritt wird ein nicht

zu junger, mit Umſicht thätiger Landwirth

s Verwalter
geſucht. Gehalt 400 Mk. [2774Rittergut Würchhanſen b. Camberg

Junger en is Jrbreal Acterbauſchule beſucht, 1 Jahr auf

EEä

intenſiver Withſchaft thätig geweſen, ſucht

Vertwalter.Off. n Z. 2913 an die Exped. d. Ztg.

Vorwalterstells- Gesueod.

Habe am 1. April meine Lehrzeit auf
größerem Rittergut mit Samenbau
beendet und ſuche zu dieſem Termin
Stelle als Hof- od. Feldverivalter.
Beſte Empfehlung ſteht mir zur Seite.

a. Kuörler,Herrengoſſerſtedt b. Buttſtädt.

Die Verwal terſtelle iſt beſt.
Rittergut Würchhanfen.

eekeeeeeeekeeLente-Anſſehrr
geſercht zum 1. April. [2841

Rittergut a bei Zeit.
Fleiß. nü g. S orzied,
welcher mit land.v. Verhältniſſen bekanntund ſich für al em. Maſchinenbau eignet,

in Vertraueneſtellung f. dauernd ge-
ſucht. Offerten unter a. 146 an
nannte in Vogler A.Leipzig. 13917ſucheVe erh. und le edige Schwrigzer
zum 1. April durch m ch Olele.

h äe Sthiorizerburcan,
Fran ickeſtraße 18.

e Tüöehtiger Kocrka eſucht dauernde Stellung. Gefl. Offert.sub A. E. 1491 an Rudoil G
Erfurt erbeten.

200 dommerarbeiter,
darunter ca. 50 Arbeiterinnen, bei coulanten
Bedingungen unter Garantie für
Ankunft hat abzugeben

Se e
Landwirthſchaftl. mittlungs, Agentur-und Com miſiie ons Geſc chäft.

r Bäckerstrasse 18.
T lon N 5 g truiglen: Krr Neuberlin toycint.

z

richtige
a[2839

Direkte Verbindun a mit Ruß land u. Galiz ie n.

W der r
gucken be

4W rer
Halle a. S. Kind1

erinnenſtelenn t
rei einem Anſangsiohn, je nach Vor
biidung, von 204 252 Mark, bei ent
ſprechender Jührung aufſteigend bis
zunächſt 480 Mk., bei etwaiger Erlangung
ruh. egehalts be rechtigter Stellen 600 k.

nebſt freier Nation und zwei Dicpſt.
kleidern pro Jahr ſofort zu beſetzen. En

Vorſtellung er-
koſten können nicht rer-

[2715

Zeugniſſe und pe ſönliche
fordetlich. Reiſe

gütet werden.

Land und S edgeicthſchat
terinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinnen, V änferi: inen, Roch-
maniſeis, Köchinnen, Stuben-

mädchen, Kinderfrauen werden
geſucht und nachgewieſen durch [2809

r r
Stadt undS holarinnen, KochSWSrſucht und

Landwirthſchafterinnen, S
Famſe ls, Köchinnen, Stützen, Jungfern,Kind herfräu ein, Etudenn zädchen, Kinder-
ſtap, ältere Kindermädchen, Mädchen für

Küche und Haus, ſowie beſſeres weibliches
Dienſtperſongal jeder Vran J durch
Fr au Marie Wantziöhben. Leipzigerſtr. 60.

Wirthſchafterin -Geſuch.

Suche per Npril eine ältere, ſelbſt-
ſiändige Wirthſechafterin für meine
Wirthſchaft (500 krg.) bei Gera. Gehalt
400 Mk. Zeugnißabſchriften, die nicht
zuriückgeſandt werden, an C. Vriätzsehbe,

z. 35 r S. A., Georgen-platz Nr. 2 erbeten.ine zuerriäſſge Mamſell

ſurht zum 1. April in Bad Saiſon-
ſtelle. Offerten unter I. S. 33 voſt-
lagernd Halle erbeten. 12800

h uSuche noch ein ige geübte

Putzarbeiterinnen
in dauernde Stellung.

für Arteitgeber innerhalb der Stadt
loitentos. Die Verſvgltung.

Putzgeſchäft 4. BRuuah a2rdt,

Offert. unt. Z. 27 45 an die Ervediheg
5

Jahre, für

e

Süche zum 1. April eine in verf. Küche, Mollerei und Federwiehzucht er

fahrene tüchtige

tamſell
nicht unter 23 Jahren. Abſchriften der
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche bitte ein
zuſenden an

Frau Aumntsrath B. äntseh,
Heteboru (Bez. Magdeb.).

neneZur Erlernnng der ff. Küche er. er

halten 12632junge Mädchen
Stellung im Hotel Hubertusbad,
Thale a. H. Anmeldungen erbittet

Emil Siehben.
19jähr. Madenen, das Plätten t auch

etwas Schneidern kann, ſucht zum 1. An

Stellung als Stubenmäcddehen,
Off. u.

(2835

282 a, d. Exp. d. Zeit ung.

Dubſthe W Seht
4 Zimmer und ſämmtl. Zudehör, Preis
400 Mk, 1. April zu ver miethen.

2722] Gr. Ulrichſtr. 29, I.
Leſſßingſtr aße 33 ſchöne Wenn

B.
W Lebensgerährtin
init mind. 59 000 Mitgift ſucht vor
urtheilsfreier Herr, Kaufmann, groze Figur,
Mitte Dreißiger. Mitgift dient zur Ge-
ſchäftsvergrößerung und wird ſichergeſtellt.
Damen, welche gemüthlichesHeim wünſchen,
oder deren Verwandte werden un aus-
führliche Angaben gebeten unt. Z. 2783
an die Expedition d. Zeitung.

Diskretion beiderſeits Ehrenſache.

La uaal ev irrtMagana al ev irrt
27 Jahre, 65——-760 000 Mk. Verm., wünſcht
ſich mit junger, wirthſchaftl. Dame mit ca.
30 000 Mk. Verm. zu verh., in Gut einheir.
nicht ausgeſchloſſen. Ernſtgem. Off. suhb

m. 2688 an u of R 2880.
Halle a. S. (2599mr e wrrwS geawilien Nachrichten.

e

Di ſtandesnatumtlichen Vekannt-
mach nungen von Ha le beſiuden

ſich in Hanptbtatt 3. Seite.

e h sTodesAnuzeine.Es “vat dem allm äuntigen Gott

getan en, heute Abend 26 Uhr meine
innig geliebte, herzensgute
unſere Toch ter Mutter und Tante,

die Frau Gutsbeſitzer

Friederike Mansfeld
geb. Heinrich

in ib en 40. Lebensjahre vonlangen ſchweren Leiden zu a
und in ſein himmliſches Reich zuverſetzen. ies zeigen tiefbet. üd t an

Weinsdotf, den 24. Februar 1900.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdioun ig findet Mittwoch

dacht nittag M t

Frau,

Nachenf-

Am 23. Februar verſtarb unſer
Steue erheber, der Gaſt: virthErnst Barth.

Durch ſeinen treuen und redlichen
Charaiter hat er ſich bei uns ein
dauerndes Andenken erworben. Er
ruhe in Frieden.

Kleinkugel, den 23. Februar 1902.

S nieVerloodt
nitz m. Hrn.
vagnie-Chef Kurt von n Holleben Bären

klauſe Dresden). Frl. Lina Meißnerm. Hru. Paul Kret ſchmar (LeipzigTorgau). Frl. Eila Ziegler m. Hrn.

Richard Winckler--Zeckritz). Frl. Ella
Grimm m. Hru. Kaufmann Max
Gradau (Aſchersleben Magdeburg).
Frl. Hermine Kammerhoff m. Hrn.
Landwirth Guſtav Wehmeyer (Wieſe-

n era- Oſchersleten).
Verehelicht: Herr Aſſeſſor Dr.

Hermann Geipel m. Frl. Meta Weiße
(Arneburg--Annaberg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Architekt Alfred Schmelzer (Magde butg). S

Eine Tochter: Hru. Reg. Aſſeſſor
Adolf von Batocki (Bledau), Hrn.
Landrich'er Kieinwächter (Glozau,
Hrn. Rittmeiſter v. Koczorowski
(Krimma), Hrn. Nealſchuldi ektor
Dr. Halfmann Eisleben.

Geſtorben: Frl. Marie von Kroſgk
(Fürſtenwalde), Fr. Bertha Poppen-
dieck (Magdeburgh, Hr. Thomas
Stephenſen Golden (Maadeburg), r
Königl. Hofkonditor Carl Mefferr Fr. Clara Jonlef

Schönebeck a. E.), Hr. Hilmar Löbbecke(Sedwige burg Fr. Bertha Pfundheiler
(Erfurt), Fr. Schn eidermeiſter Friedrich
h Hr. F. Klöpel (Alach).
Fr. Minna Liermann Stendal. Hr.
Drogiſt Guſtav Jtker (Bitterfeld). Fr.
Friederike Etzrodt (Urbach). Fr. Emilie
Jasper (Nordhauſen). Fr. Minna

Fr. WilheiPuſchka (TorgauMahla).
Leipzigerſtr. 33. mine Herzig (Eilenburg).
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wiedemar (Kr. Delitſſch), 24. Febr. (Wohlthätigkeits-

on zert.) Geſtern Abend gab der Lehrerverein Zwochau und
Umgegend im Saale des Gaſtwirths Kopp in Köl ſa zum Beſten
des PeſtalozziVerein ein Geſangskonzert. Dasſelbe war ſehr gut
heſacht, ſo daß der Peſtalorzi- Kaſſe ein Betrag von 34 Mk. 50 Pfg.

ſen werden konnte.
Bitterfeld, 24. Febr. (Unglücksfälle.) Auf dem in

der Nähe unſerer Stadt belegenen Werke „Neuſtaßfurt“ ereigneten
ich zwei Unglücksfälle. Der Arbeiter Scholtz aus Roigſch ſtürzte
ron einer Brücke herab und zog ſich hierdei erhebliche Verletzungen
u, welche ſeine Ueberführung in die Halleſche Klinik nothwendig
mat ten. Sodann verletzte ſich der Arbeiter B. Höhne aus Holz-
weißig ebenfalls in Fyolge eines Sturzes nicht unerheblich und mußte
nach dem Kreiskrankenhauſe verbracht werden.

w. Mühlberg a. E., 25. Febr. (KreiswundarztPraſt
Geſtern Mittag verſtarb hier ganz plötzlich und unerwartet der Kreis
wundarzt unſeres Kreiſes, Dr. Praſt. Der Verſtorbene ſtand im nahezu
vollendeien 83. Lebensjahre und erfreute ſich trotz ſeines hohen Alters
noch verhältnißmäßiger Rüſtigkeit. Er hat ſich ſowohl durch ſeine
nnermüdliche erfolgreiche Hingabe an ſeinen Beruf als auch als
Menſch durch ſein gerades, ſympathiſches Weſen die Liebe und das
Vertrauen aller Derjenigen erworben, die ihn kannten. Sein An-
denken wird allezeit in Ehren gehalten werden.

d. Lauchſtädt, 24. Febr. (Un fall im Zim mer.) Als die
Arbeiterfrau Marie Freiberg im Wohnzimmer ein Bild befeſtigen
wollte und hierzu auf einen Stuhl ſtieg, brach ſie mit dem rech en
Fuße durch das etwas defelte Rohrgeflecht und fiel ſeitwärts nieder.
Sie erlitt infolgedeſſen eine ſo erhebliche Verſtauchung des Körvers,

daß ſich ihre Aufnahme in eine Halleſche Krankenanſtalt als nöthig
erwies.

Weißeufelé, 24. Februar. (Auch eine Ehre.) Taß
Weißenfels trinkfeſte Männer beſitzt, dürfte allgemein bekannt ſein,
daß dieſer Ruhm aber weit über die Grenzen ſeines Weichbildes
hinausgedrungen iſt, wohl weniger. So ſaßen vor längerer Zeit der
tapferen Zecher mehrere zu Straßburg, der „wunderſchönen Stadt“, in
einem Weinlokale. Eine feucht-fröhliche Vereinigung ſollte begründet
werden, nur um den Namen des Kindes war man nuoch verlegen.
Da ſagte mit Schmunzeln der eine Zecher: „Jch hab's, „Bommſia“
ſoll der Name ſein.“ Alles ſchaute verwundert auf ihn, der nicht
lange mit der Erklärung zurückhielt. Jn ſeinen jüngeren Jahre hatte er ein
mal in Weißenfels die Chroniken und alten Handſchriften durch
ſiudirt; da war ihm auch ein gar wunderſames Tagebuch eines der
Herzöze von Weißenfels in die Hände gefallen, in dem am Schluſſe
jedes Tagesberichts zu leſen war: „Am Avend den Fruen gefiſpelt
(ſchör gethan) und dann vollſoffen weſt. Ritter Bomnſen auch voll
ſofen weſt.“ Auf Vorhalten der edlen Herzogin iſt dann Sereniſſimus
nebſt ſeinem treuen Kneipkumpan wohl einige Zeit ſolide geworden,
da die betreſſenden Bemerkungen im Tagebuche fehlen. Plötzlich er-
ſcheint in kleiner Schrift unten die Bemerkung wieder mit dem
Schluſſe: „Heut doch vollſoffen weſt!“ Dieſem trinkfeſten Ritter zu
Ehren nennt ſich der Klub.

Köjſen, 23. Febr. (Schützenuniform.) Das geſtrige
Wintervergnügen unſerer Schützengeſ klſchaft, war für die Geſellſchaft
des vegen von beſonderer Bedeutung, weil von nun ab an die
St le der bisherigen Schützenkieidung: ſchwarzer Rock und Cylinder,
eine kleidſame grüne Schützenuniform treten wird, zu der auch noch
der Hirſchfänger hinzukommen ſoll.

Jeitz, 25. Febr. (Der Kreislehrerverein) hielt am
24. Februar unter zahlreicher Betheiligung der Lehrerfamilien aus
Nah und Fern feinen diesjährigen Familienabend im Saale der
„Reichshalle“ ab. Der Vorſitzende des Vereins, Lehrer Ehrhardt,
begrüßte die Anweſenden, warf einen Rückblick auf das letz'e Ver
einsj ihr und ſchloß ſeine Rede mit einem Hoch auf den deutſchen
Lehreritand. Muſikaliſche und geſangliche Vorträge folgten in bunter
Reihe. Den Schluß der Dardietungen bildete die Poſſe Monſieur

Hereules“. i trennten ſich in

üterwie

Vollauf befriedigt über das Gebotene
ſpäter Stunde die Theilnehiner.

p. Raba (Kr. Zeitz), 25. Febr. (Der Landwirthichaſt-
liche Verein) zu Riba hielt m geſtrigen Tage eine gut beſuchte
Verſammlung ab, in welcher Aliitent Töpfer von der Landwirrth
ſchaftskammer zu Halie einem Vornag üder Wirthſchattsorganiſation
und Bedeutung der Fruchtfelge hielt, an dem ſich eine ſehr lebhafte
Debatte ſchloß.

0 Eisleben, 25. Februar. (Der Verein für Knaben-
horts- und Handfertigkeits-Angelegenheiten) hielt
im Saale des „Goldenen Schiffs“ unter Vorſitz des Stadtraths
Georgi am Donnerstag ſeine 10. Generalverſammlung ab. Aus
derſelben iſt Folgendes zu erwähnen Der Knabrenhort zählt gegen-
wärtig 40 Zöglinge, welche zum Theil die 2. Bürgerſchule, Freiſchule
und Seminar-Uebungsſchule beuchen. Die Zögzlinge haben regel-
mähig die Unterrichtsſtunden beſucht und es iſt viel Erſatz gearbeitet
worden. Lehrer Köthe hielt einen feſſelnden Vortrag über ſeine Er-
fahrungen während eines fünfwöchentlichen Aufenthalts in derLehranſtalt
für Handfertigkeit in Leipzig. Lehrer Eheſtädt erſtattete hierguf Bericht
über den Knabenhort. Die von Lehrer Jbe geleote Jahresrechnung
wies in Einnahme 1144.80 Mk., in Ausgabe 889.10 Mk., alſo einen
Beſtand von 255.70 Mk. auf. Der Haushalisvlan wurde in En-
nahme mit 1196.94 Mk., in Ausgabe mit 1060,20 Mk. feſtgeſtellt.
Dem Verein zugegangene Geldgeſchenke in Höhe von 31 Mk. werden
bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe verzinslich angelegt. Ferner beſchloß die
Verſammlung auf Antrag des Voritandes, Schritte zur Errichtung
einer zweiten Klaſſe, gegebenenfalls für Madchen, zu unternehmen.

n. Königerode (Gebirgskr. Mansfeld), 27. Febr. (Diebſtahl.)
In der Nacht zum Donnerstag logirte im „Gaſthof zum ſchwarzen
Adler“ der Riſende der Firma Kohlmann-Quedlinburg. Am
Morgen fand derſelbe ſeine großen, im Scheunenſchuppen ſtehenden
Muſterkoffer erbrochen und zum Theil ihres Jnhaltes beraubt. Es
fehlten Muſterpackete mit Kämmen, Meſſern und beſonders eine
Handtaſche mit Pfeifen, im Werthe von etwa 69 Mark. Der Ver-
dacht fiel ſofort auf den im Hofe beſchäftigten Hausburſchen A. St.,
der auch ſehr bald dem hieſigen Fußgendarmen die That geſtand.
Bei Erledigung des Auftrags, das Geſtohlene wieder herbeizuſchaffen,
hat der aus hieſigem Orte ſtammende 17 jährige Dieb das Weite
geſuch:. Die vermißten Gegenſtände ſind in Scheunen- und
Schurpenwinkeln zum großen Theil wieder aufgefunden worden.

I Nebra, 24. Febr. (Glück im Unglück.) Der Arbeiter
Blume aus Weißenſchirmbach, mit Abfahren von Steinen be-
(chäfrigt, war mit dem beladenen Wagen zu nahe an eine bohe
Zöſchung im Schulenburg-Heßlerſchen Steinbruche gekommen. Der
Wagen ſank auf der Seite des Abhanges in den lockeren Boden

ein, kam, die Pferde nach ſich ziehend, etwa 6—8 mal zum Ueber
ſchlagen und wurde ſchließlich ca. 30 Meter weit unten von dort
ſichern Ulmen aufgehalten. Trotz dieſes gefährlichen Abſturzes
Fleiſt Schaden doch nur gering. Nur eins der Pferde hat eine

e nd an einem Schenkel davongetragen, während das andere,
geſehen von unbedeutenden Hautadſchürfüngen, vollſtändig unver

ſehrt iſt. Vom Wagen iſt nur die Deichſel gebrochen.
Fam Atenryd (d. Bibra), 24. Febr. (Ein intereſſanter
at Paſtor R n d fand geſtern im Saale des Gaſtwirtés Hänert
ver dent hen g e führte den ſehr zahlreich Erſchienenen Lichtbilder
deitioriſ e ans und Handelsflotte vor. Gemeinſchaftliche
„Kanſer Wien r wechſelten dabei ab. Bei dem Schlußbild
Hech auf m J. in Admiralsuniform“ wurde in ein begeiſtertes
voch auf den Schirmherrn Deutſchlands eingeſtimmt.

Querſurt, 25. Febr. (Prämiirung. der letztenSitzung des landwirthſchaftlichen Vereins r e W
e der Landwirthſchaftskammer zu Halle a. S.: 1. der Arbeiter
arl Pom mer zu Pretz für 41jährige Dienſileiſtun RittergutZdenburg mit ſderner deercice 2. Arbeiter Juedeich Pfugner

einsdorf für 41jährige Dienſüleiſtung zu Rittergut Reinsdorf mit

ſilberner Medaille, 3. der Arbeiter Hermann MartinWeißen-
ſchirmbach für 48jährige Dienſtleiſtung zu Weißenſchirmbach
mit ſilberner Medaille, 4. der Brennereiarbeiter Karl
Böhme-Liederſtädt für 33jährige Dienſtleiſtung in der Brennerei
Vitzenbug mit bronzener Medaille, 5. der Arbeiter Häring
Kleineichſtädt für 29jährige Dienſtleiſtung zu Rittergut Kleineichſtädt
mit Diplom und 6. der Dreſcher Wilhelm Wedler- Niederſchmon
für 27jährige Dienſtleiſtung beim Gutsbeſitzer Schilling
und deſſen Vorbeſitzer zu Niederſchmon mit Diplom.
Von ſeiten des landwirthſchaftlichen Vereins Querfurt wurden
prämiirt: 1. der Kutſcher Auguſt Selle Leimbach für 40 jährige Dienſt
leiſtung zu Rittergut Leimbach 2. der Kutſcher Karl Rehmann-
Oberfarnſtedt für 22 jährige Dienſtleiſtung beim Rittergutsbeſitzer
Otto Handt daſelbſt, 3. der Pferdeknecht Albert Wiebecke
Niederſchmon für 18 jährige Dienſtleiſtung beim Guts-
beſitzr Albert Löhne dgſeleſt, 4. der Pferdeknecht
Karl Roſt Querfurt für 15jährige Dienſtleiſtung beim Gutsbeſitzer
Otto Kämpfer daſelbſt, 5. der Pferdeknecht Karl Ha hnObhauſen
für 15jährige Dienſtleiſtung auf Rittergut Schieferhof daſelbſt, 6. der
Pferdelnecht Hermann Koch Großoſterhauſen für 12 jährige Dienſt-
leiſtung beim Gutsbeſitzer Otto Mögling-Kleinoſterhauſen mit je
30 Mark Prämie und einem Edhrendiplom, 7. das Viehmädchen
Julie Rath ayr Kuckenburg für 4 jährige Dienſtleiſtung beim Guts
veſitzer Rohe daſelbſt mit 25 Mark Prämie und einem Ehren-
diplom.

Kelbra, 25. Febr. (Bismarckthurm. Unfall.)
Von dem Kyffhäuſerverband: der Vereine deutſcher Studenten ſind
die Herren Dr. wed. Abel aus Leivpzig, der Verbandspräſident
und der Landesbanmeiſter Jenner aus Lüneburg deputirt,
vor dem Bau der Bismarckſäule auf den Klippen vei Kelbra eine
örtliche Beſichtigung zu bewirken. Die Herren treffen am Sonntag,
den 4. März er. hier ein, worauf eine ganze Anzahl techniſche Vor-
fragen ihre Erledigung finden werden und auch über den zu
benutzenden Grund und Boden verhandelt werden ſoll.
Da von keiner Seite Schwierigkeiten entgegenſtehen,
die Bauſteine dur h die Entſchließung des Furſten zu Schwarzburg-
Rudoiſtadt hoch oben auf dem Berge in nächſter Nähe des Bauplatzes
gewonnen werden dürfen, ſind die Vorbedingungen für den Bau
des Thurmes fo günſtig, daß der letztere wohl im kommenden Früh-
jahr wird errichtet werden können. Jn tiefe Trauer wurde vor
einigen Tagen ein hieſiges Arbeiterchepaar verſetzt durch einen Un-
giücksfall, der den 4 jährigen Knaben deſſeiben betroffen hat. Der
Kleine nahm zu haſtig einen Schluck ſehr heißen Kaffee und zog in
ſeinem Schreck einen Theil davon in die Luftröhre. Dort entſtand
eine ſolche ſchwere Verletzung, daß das Kind trotz ärztlicher Operation
nicht am Leben blieb. Es ſtarb ſchon am nächſten Tage an den
Folgen der Verletzung.

Mühlhauſen i. Th., 24. Febr. (Ueberfahren) und
ſchwer verletzt wurde vorgeſtern von dem Geſchirr eines hieſigen
Fieiſchermeiſters in der Dorfſtraße zu Ammern ein dortiger etwa
60jähriger Einwohner. Der Wagen ſoll dem Bedauernswerthen über
den Leib gegangen ſein und Verletzungen ſchwerer Ratur herbeigeführt
haben.

W. Mühlhauſen i. Th., 25. Febr. (Der Kaiſer als
Pathe.) Der Kaiſer hat die Pathenſtelle bei der Taufe des
10. Sohnes des Fleiſchermeiſters Otto Binckebank hierſelbſt
angenommen.

W. Erfurt, 24. Febr. (Die hieſigen Maurergeſellen)
verlangen eine Stundenzulage von 5 Pfennigen und für den Montag
und Sonnabend im Hochſommer eine Y9ſtündige Arbeitszeit. Letztere
wollen die Meiſter auf keinen Fall bewilligen.

w. Onedlinburg, 24. Febr. (Jn gemeinſter Weiſe)
hat bekanntlich der „Genoſſe“ Trautewein den Reichstagskandidaten
Placke angegriffen, indem er ihn einer ehrloſen Handlung, die vor
etwa 18 Jahren geſchehen ſein ſollte, bezichtigte. Er iſt damit aber
gehörig hereingefallen, denn außer der ſofortigen Abfertigung durch
den Angegriffenen wird jetzt in allen Blättern des Wahlkreiſes klar
und deutlich durch die Betheiligten der Vorfall (es ſollte ſich um
eine Ohrfeige haudeln) k argeſtellt, ſodaß Reichstagskandidat Placke
in jeder Weiſe gerechtfertigt daſteht und der pöbelhafte Angriff des
„Henoſſen“ nur dazu dient die Wähler für Placke geneigt zu
m chen.

Sorge (im Harß), 24. Febr. (Vergewaltigung.
Eiſengießerei.) Wie hier allgemein beſprochen wird, iſt das
Hausmädchen einer hieſigen Wirthſchaftshaltung, eine etwas ſchwach
ſinnige Perſon von 20 Jahren, in geradezu unerhörter Weiſe miß-
braucht worden. An dem Gewaltakt ſollen 3 Perſonen betheiligt
geweſen und die Angelegenheit bereits in den Händen der Staats-
anwaltſchaft ſein. Die Errichtung einer Eiſengießerei größeren
Umfanges, von der vor einiger Zeit gemeldet wurde, ſcheint in dieſem
Jahre noch nicht verwirklicht zu werden. Bekanntlich war auch ober-
halb unſeres Ortes eine Thalſperre geplant. Die Ausſichten dieſes
Projektes ſind heute noch nicht klar zu überſehen, und bevor das
a möglich iſt, wird auch die Eiſengießerei nicht zur Durchführung
ommen.

Calbe a. S., 24. Febr. (Beſuch des Oberpräſi-
denten und Regierungspräſidenten.) Geſtern Mittagtrafen der Oberpräſident v. Boetticher und der Regierungspräſi-
dent v. Arnſtedt, der bekanntlich Ehrenbürger unſerer Stadt iſt,
hierſelbſt ein. Nachdem die Herren dem Dämonenpächter Oberamt-
mann Kricheldorff, der ſie mit dem Landrath Pape am
Bahnhof Grizehne begrüßt hatte, einen Beſuch abgeſtattet, begaben
ſie ſich in das Landrathsamt, um die Einrichtung
des Kreis hauſes in Augenſchein zu nehmen und ſich
die Beamten vorſtellen zu laſſen. Jm Rathhausſaale begrüßte
davach Bürgermeiſter Mittelſtädt die
ſprache und ſtellte ihnen die Mitglieder des Magiſtrats- und Stadt
verordnetenkollegiums vor. Hierauf fuhren beide Herren bei ver
ſchiedenen Perſönlichkeiten der Stadt vor urd ließen ihre Karten ab-
geben. Ein im Sitzungsſaale des Kreishauſes veranſtaltetes Mahl
vereinte um 2 Uhr die hohen Gäſte mit den beiden Bürgermeiſtern
Mittelſtädt und Ruthensdorff, den Bürgermeiſtern der übrigen fünf
Städte des Kreiſes, den Mitgliedern des Kreisausſchuſſes und anderen
angeſehenen Perſönlichkeiten des Kreiſes.

Deſſan, 24. Februar. (Aſchermittwoch ſchulfrei.)
Durch Verfügung der Herzoglichen Regierung, Abtheilung für das
Schulweſen, iſt der Aſchermittwoch (28. Februar) in Rückſicht auf
das ſehr lange Vierteljahr von Weihnachten bis Oſtern (der Schul-
ſchluß erfolgt erſt am 6. April) als unterrichtsfreier Tag beſtimmt
worden.

Altenburg 24. Februar. Verhaftung eines
Bankerotteurs.) Der Weinhändler Louis Löhe, der ſich des
betrügeriſchen Bankerotts ſchuldig gemacht hat und dann flüchtig
geworden iſt, iſt in der Schweiz angehalten und verhaftet worden.

W. Jlmenau, 24. Febr. (Den Verletzungen erlegen.)
Der Arbeiter Otto Kuhn, der durch die Exploſion eines mit
Dynamit gefüllten Topfes ſchwere Verletzungen beider Beine davon-
trug, iſt heute Morgen im ſtädtiſchen Krankenhauſe, nachdem eine
Verſchlimmerung in ſeinem Zuſtand eingetreten war, verſtorben.

Sonneberg, 24. Febr. (Höhere Beſteuerung.) Jn-
folge einer Anzeige eines Berufsphotographen find ſämmtliche Mit-
u des hieſigen Amateurphotographenvereins höher beſteuert
worden.

W Eiſenach, 24. Febr. (Danktelegramm des Kaiſers.)
Dem Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes des deutſchen Flottenvereins,
Major Toegel, iſt folgendes Telegramm aus dem Clvilkabinet des
Kaiſers zugegangen: „Seine Majeſtät der Kaiſer und König läßt
dem dortigen Ortsausſchuß des deutſchen Flottenvereins für das
Gelödniß treuer Mitarbeit beſtens danken. Auf Allerhö ſten
Befehl von u Geheimer Kabineterath.“

W. Eoburg, 24. Febr. (För derung des Marien-

erren durch eine An-
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und Thüringen.
verein s.) Die Frau Herzogin, die Proteltorin des „Marien-
vereins“, hat einen Beitrag zum Gründungsfonds von 1000 Mk.
und einen Jahresbeitrag von 100 Mk. bis auf Weiteres bewilligt.

Leipzig 24. Februar. (Dauernde Gewerbeaus-
ſtell ung.) Die diesjährige Frühjahrsmeſſe beginnt an 5. März
und führt alljährlich eine Menge Käufer aus allen Ländern nach
Leipzig. Hier wird in erſter Linie der dauernden Gewerbraus
ſtellung ein Beſuch gemacht, welche es ſehr erleichtert, unter den
vielen Ausſtellern eine Auswahl zu treffen. Die dauernde Gewerbe
ausſtellung iſt reichhaltig und für Jedermann von Wichtigkeit. Die
Maſchinen und Motore werden auf Wunſch in Thätigkeit geſetzt und
jede gewünſchte Nuskunft über ſämmtliche Ausſtellungs- Gegenſtände
bereitwilligſt und gründlich von den Beamten ertheilt. Die in der
Ausſtellung vermittelten Geſchäfte ſind ſehr zahlreich und wird ſeitens
der Ausſtellung hierfür nichts berechnet.

Wiſſenſchaft, Kunſt nud Theater.
Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche

deutſche Akademie der Naturforſcher verlor durch den
Tod ihr Mitglied Dr. Jan van der Hoeven, praktiſcher Atzt in
Rotterdam. Er wurde am 15. Februar 1834 in Leiden geboren und
gehörte der Akademie ſeit dem Jahre 18603 als Mitglied an.

Zu der neulichen Nachricht, daß Profeſſor v. Menzel auf
Wunſch des Kaiſers eigenhändig ſein Wappen für den NRitter-
ſtand des Schwarzen Adler-Ordens zeichne ſchreibt die „N. A. 3.“
nach Ausſage des Meiſters: Der Kaiſer ließ den Künſtier um
ſeine Meinung bezüglich der Geſtaltung des Wappens erſuchen,
e aber dabei zugleich ſeiner eigenen Idee mit Stift und Wort
Ausdruck gegeben. Profeſſor v. Menzel fand, daß des Kaiſers
Entwurf ein ſo guter und für ihn ſo überaus ehrender ſei wie er
ihn ſelbſt nach ſeiner Beſcheidenheit niemals als Wappenbild ge-
nommen hätte. Dieſer Entwurf iſt dem Wappen Adolf v. Menzels
zu Grunde gelegt worden, der jetzt im Heroldsamt ſeiner Vollendung
entgegengeht. Der Künſtler ſelbſt hat, wie er verſichert, keinen Strich
an dem Wappen gemacht.

Das Theater an der Wien in Wien wird vom 1. Juni
ab als Operettentheater zu exiſtiren aufgehört haben. Die
Beſitzerin und bisherige Leiterin Frl. v. Schönerer titt definitiv zu-
rück und verpachtet das Theater für 100 000 Kronen auf 15 Jahre
einem Konſortium. Die Direktion der Bühne, die von nun ab dem
vornehmen Schauſpiel gewidmet iſt, übernimmt Alex. Rotter vom
Dresdner Reſidenz Theater.

Jn Conway, N.Wales, iſt im 64. Lebensjahre der Land
ſchaftsmaler Franz Emil Krauſe geſtorben. Er war in
Biesdorf bei Berlin geboren.

Robert Miſch's ſatiriſche Komödie „Die Rhodes“,
welche in wohlhabenden Berliner Bürgerkreiſen ſpielt, hatte bei der

Erſtaufführung im Münchener Schauſpieihaus getheilten
Erfolg.

Wie man aus Kiel meldet, bewilligte der dort tagende
Provinziallandtag 3000 Mk. zur Erwerbung bedeutſamer Gegenſtände
aus dem Nachlaſſe von Klaus Groth.

Zwei Kompoſitionen des Prinzen Joachim Albrecht
von Preußen kamen geſtern Abend in der Garniſonkirche II zu
Berlin zur erſten öffentlichen Aufführung. Es iſt ein Adagio und
eine Arie für Violoncello und Orgel.

Der Berliner Schriftſteller Franz Her zfeld Pſeudonym
Peek Held) iſt in Gries irrſinnig geworden und mußte in einer

rrenanſtalt internirt werden.
In Wien hat ſich, wie mitgetheilt, der Direktor des Karl-

theaters, Franz Jauner, in ſeiner Wohnung erſchoſſen. Mit
Jauner hat Wien eine ſeiner populärſten Bühnenfiguren eingebüßt.
Franz Ritter von Jauner war als junger Mann eine Zeit lang am
Burgtheater in zweiter Reihe thätig, trat aber erſt bedeutſam
hervor, als er nach Anton Aſcher die Direktion des Karl-
theaters übernahm und dort das von ſeinem Vorgänger gepflegte
Genre der Pariſer Salonkomödie durch glänzende Vorſtellungen, in
denen er als Bonvivant und Charakterſpieler hervorragend mitwirlte,
zur Blüthe brachte. Auch die Operette war glänzend unter ihm ver
treten. Nachmalige Heroen der Großen Oper, wie Frau Materna,
Antonie Schläger, wirkten unter Jauners Direktion am Karlthegter.
Seine ſtolzeſte Epoche hatte Jauner als Direktor der Wiener Hof-
oper, wo er ſich durch die Einführung der Richard Wagnerſchen
NibelungenTetralogie große Verdienſte erwarb. Indeſſen fand er
ſtarke künſtleriſche Gegnerſchaften und nicht die finanziellen Erfo'ge, auf
die man bei ſeiner Berufung gerechnet hatte. Bald nach ſeiner Ent-
hebung übernahm Jauner die Direktion des Ringtheaters,
welche mit der entſetzlichen Brandkataſtrophe vom 8. Dez. 1881
endete. Jauner wurde damals vor Gericht geſtellt und zu einer
Arreſiſtrafe verurtheilt. Seither war ſein Glücksſtern erloſchen. Als
zeitweiliger Kompagnon von Frl. Schöverer im Theater an der
Wien und auch zuletzt als Direktor des Karlstheaters konnte er keine
rechten Erfolge erzielen, obwohl er bis in die letzten Jahre mit Gaſt-
ſpielreiſen ſeiner Operettengruppe große Rührigkeit entwickelte. Jauner
iſt 67 Jahre alt geworden. Jn letzter Zeit war er gehirnleidend, und
dieſes Leiden ſoll durch die vielen Gaſtſpielreiſen geſteigert worden
ſein. Auch hatte er in der letzten Zeit mit Zahlung sſchwierig-
keiten zu kämpfen, da ſein finanzieller Aſſocié, der türkiſche Groß-
händler Ruſſo, jede weitere Unterſtützung des Theaters verweigert
haben ſoll. Die Zukunft des Theaters nach Jauners Tod be-
ſchäftigt jetzt naturgemäß die intereſſirten Kreiſe. Sonnabend Abend
hielten die Mitglieder der Bühne eine Verſammlung ab in der ſie
beſchloſſen, das Theater in eigener Regie weiter zu führen.
Die Regie wird gebildet aus dem Fräulein Stojan und den Schau-
ſpielern Spielmann und Steinberger.

Vermiſchtes.
Ein Anutodafé im Unterſuchungs Gefängniß Ein entſetzliches

Vorkommniß ereignete ſich im Unterſuchungsgefängniſſe zu Hamburg-
Altona. Der aus einer angeſehenen Familie ſtammende Kaufmann
Karl Ehlers aus Hamburg war auf Requiſition der Altonaer
Behörde unter der Beſchuldigung des Diebſtahls und des wieder
dar Betruges in Unterſuchungshaft genommen worden. Der
Jnhaftirte nahm ſich dies ſo zu Herzen, daß er in der ihm angewieſenen
Zelle aus Verzweiflung die Petroleumlampe herunterriß. DasPetroleum ergoß ſich über ſeine Kleider und ſetzte dieſe ſofort in
Brand. Der Unglückliche trug hierbei ſo ſchwere Verletzungen davon,
daß er bald darauf im ſtädtiſchen Krankenhauſe, wohin man ihn
gebracht hatte, von ſeinen ſchrecklichen Leiden durch den Tod
erlöſt wurde.

Feuersbrunſt. Jn Bamberg brannte Nachts die große
Holz und Metallwaarenfabrik von Bayerlein u. Rath gänzlich
nieder.

S

C ozojodolSchnupfen Pulver
wen (patentamtlich gesch.)
ehebt beim bewährt sich ferner gegene Schnarchen, hunangenehme zscehvüpfen), veralteteMasen-Rachen-Katarrhe, behebt den üblen Geruch aus Mund oder NMase.

Aerztlich sehr warmw, auch gegen andere Erkrankungen der Nase und des Rachens,
empfohlen. Zu beziehen durch die Apotheken h Doso 50 Pfg., Dose 35 Pfp.

Alleiniger Fabrikant:
H. Trommsdortf, chemische Fabrik. Brfur

(Zubemneneet zug 7 0 eder Zink, Menthol Micha e
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Amklliche Bekannkmachungen.

Schulsache.
Die Anmeldung neuer Schüler findet am Donnerstag, den 1. März d. Js.,

von 8--1 ſtatt und zwar 1. für die J. Bürgerſchule im Schulhauſe ö, Frieden
ſtraße 34; 2. für die II. Bürgerſchule:

a) Knaben im Schulhauſe VI, Brunnenſtraße 6,Mädchen Brunnenſtraße 5.
b)Schulpflichtig ſind vom 1. April ab alle Kinder, welche bis zum 30. September d. Js.

das 6. Lebensjahr vollenden. Bei der
vorzulegen.

Anmeldung ſind Tauf- und Jmpfſſchein

Giebichenſtein, den 22. Februar 1900.

2890) Der Rektor. Pansegrau.
Bekanntmachung.

III. Nachtrag
zum neuen Statut der O rtskrankenkaſſe des Saalkreiſes zu Halle a. S.

FArtit
ſenſtatuts,20 des8 neuen Kaſ28. April 1897

el 1.
der I. Nachtrag zu demſelben vom

September 189826.
28. Juni 1807 Und Artikel 9 des II. Nachtrages zu demſelben vom J. Dezember 1898

werden auf gehoben und an deren Stelle tritt der folgende Wortlaut:
Den im Haushalte der Kaſſenmitglieder lebenden, dem Krankenverſicherungs-

zwange nicht ſelbſt unterliegenden Eheftauen und den Kindern unter 14 Jahren
der männlichen, ſowie der unverheirateten weiblichen Kaſſenmitglieder und
der verſic cher ten Wittwen wird unter Berückſichtigung der Beſtimmungen des
S 21 Abſ. 3 des Statuts gewährt:

a) Jm Falle der Erkrankung für die Dauer der Krankheit, jedoch nicht
über 13 Wochen freie ärztliche Behandlung durch den Kaſſenarzt, ſowie
freie von dieſem verordnete
derſelbe die Unterbringung

Arznei und kleinere Heilmittel, oder wenn
in ein Krankenhaus für erforderlich hält,

und dieſelbe mit Fenehmiguna der Verwaltung thatſächlich erfolgt. auf
die entſtehenden Kur- und W Verpflegungskoſten die im Artikel 3 Ziffer I
des II. Nachtrages feſtgeſetzte Hälfte des Mindeſtbetrages des Kranken-
geldes derjenigen Klaſſe,die Mutter angehört, jedoch
Verpflea zungskoſten betragen;

welcher der Ehemann reſp. der Vater oder
nicht mehr, als die tarifmäßigen Kur nnd

b) Jm Tode sfalle ein Sterbegeld und zwar:
1. Für Frauen von 15 Mk.,2. Für Kinder unter 6 Jah: en von 6 Mk. und für Kinder im Alter

von 6 14Die Familien Unterſtützung wird
Mitglieder gewährt

Jahren von 10 Mk.
auch für die Kinder derjenigen weiblichen

deren Ehemänner wegen Erwerbsunfähigkeit oder Ableiſtung
ihrer Mi litärpflicht der Kaſſe nicht mehr angehören, wenn die letzteren innerhalb des

letzten Jahres vor Eintritt der Erwerbsunfähigkeit oder vor Eintritt zum Heere der
Kaſſe mindeſtens 6 Monate angehört haben.

Artikel 2.

Artikel 3.
s 21 Abſ. 1 und 2 erhalten folgende Faſſung

s 21 Abſ. 4 fällt weg.

Abſ. 1.
ſtimmung des 8 12 Abſ. 3 und
der Mitgliedſchaft.

Das Recht auf die Unterſtützung beginnt vorbehaltlich der Be
8 19 Abſ. 1 II mit dem Tage des Beginns

Abſ. 2. Die der Kaſſe auf Grund des t 4 beigetretenen freiwilligen Mit-
glieder beſitzen jedoch aus Veranlaſſung derjenigen Krankheit, welche beim
Eintritt in die Kaſſe ſchon beſtanden hat, keinen Unterſtützungsanſpruch.

Vorſtehender, am 28. Dezember 1899 von der GeneralVerſammlung be-
ſchloſſene und unterm 29. Januar 1900 vom Bezirks- Ausſchuß zu Merſeburg
genehmigte Nachtrag wird mit dem Bemerken zur Kenntniß der Betheiligten gebracht,daß derſelbe mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft tritt.

Gleichzeitig machen wir auf die Beſtimmung des Artikels 3 dieſes Nachtrages

aufmerkſam, wonach die bisher für die zum Beitritt berechtigten Perſonen, im Be
ſonderen auch für die Dienſtboten beſtandene Karenzzeit von 4 Wochen aufgehoben
iſt, d. h. daß die Anſprüche dieſer Perſonen nunmehr mit dem Tage beginnen, an
welchem ſie zur Kaſſe angemeldet werden,
erkrankt ſind.

Mit Rürkſicht auf die den

ſofern ſie zu dieſem Zeitpunkte nicht ſchon

Dienſtherrſchaften nach S 617 des
B. G.-B. obliegenden Verpflichtungen laden wir die Herren Arbeitgeber
ein, von der Verechtigung zur Verſicherung ihrer nicht verſicherungs-
pftichtigen Dienſtboten bei unſerer
zu machen.

Kaſſe den weitgehendſten Gebrauch

Halle a. S., den 14. S 1900.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. E. Neubaur, Vorſitzender.
e r h

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zum 1. April gr. iſt in unſerer Verwaltung

die Stelle eines 2. be Adeten Stadtraths
mit einem penſionsſfähigen Einkommen von
3000 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren
um je 300 Mark bis auf 3900 Mark, zu
beſeizen.

Der Gewählte hat auf Verlangen ohne
beſondere Entſchädigung in gewiſſem Umfange
die Geſchäfte des Amtsanwalts am hieſigen
Amtsgerichte zu übernehmen. Jm Kommu-
nalfache bewährte Bewerber wollen ſchleunigſt,

ſpäteſte: s bis zum 15. Müärz, ihre
Meldungen an den Herrn Stadtverordneten

dommerzienrath Donalies
Vor ſteher

einſenden. [2830Zei den 22. Februar 1900.
Der Da

Schloß gut

Pacht- Ceſſion.
Bünſtig, billig, Pachtdauer 15 Jahr,ca. 5 Morg. L Wieſen) in gut. Kultur,Pacht pro Morg- 3 Mk. ff. Pachter

wohn zung, gut. Wirthſchaftsgeb., vorzügl.

J in lebh. Ort mit Poſt, 5 km Chauſſeevon Stadt und Bahn Hres zu Berlin.
Abgabe erfolgt altersh. Zur Uebernahme
20---25000 erford. Ausk. erth. unt.
p. C. 31

Zitt terguts- Verhanf.

in Rittergut in Thüringen
(Bahnſtation), 650 M. groß, mit
Schloß und ſehr guten Gebänden,
vollſtändigen lebenden und todten
Juventar, iſt wegen Krankheit des
Beſitzers preiswerth zu verkaufen.
Nur Selbſtkänfer erhalten ansführl.
Auskunft unter V. 837 d. Hansen-
gtein Vogler A. geh

Wilh. Co. Dessau.

Rittergutsverpachtung!
Jn Sonneborn (Herzogthum Gotha,

Bahnſtation) iſt ein Rittergut vorzüg-
licher Bodenbeſchaffenheit im Flächengehalt
von ca. 600 Acker (136 Hektar) mit
Wirthſchaftsgebäuden 2c, zur Uebernahme
am 1. April d. Js. preiswerth zu ver-
pachten. Reflektanten wollen ſich an
Rechtsanwalt und Notar Dr. j.
Eretzreld in Gotha wenden. [2842

Guts-Kauf.
Gut zu kaufen geſucht ſofort oder

ſpäter. Anzahlung genügend vorhanden.
Offert. unt. B. ä. 2669 an Rudolſ
FBIosse, Halle. (2823

Eine Dampfziegelei
mit 401 Morg. Ackerwirthſchaf t Leiſtungs
fähig. 2 Mill., gt. Geb. u. Jnv., 4 kmvon Stadt und Bahuhof, an Char uſſee,

billig für 75000 k.bei ans zu verk. Ausk. erth. unt. D. Z. 37

Wilh. Hennig Co. Dessau.
Kleines Geschäftshaus,

mit ſchönem großen Laden, in beſter
Lage von Halle, bald preiswerth
zu verk. Brauerei Markrauſtädt.
H Kantionsfähiger Wirth
J ſucht kleineres, gut gehendes

2 Restaurant8 baldigſt zu pachten. Inventar wird
event. käuflich übernommen. Offerten
unter B. I. 2619 an RudolfFosse, Halle a. S. [2666

Fabrikräume,
ca. 800 Im Fläche und Lagerböden,Delitzſcherſtraße Nr. 23, nahe des
Perſonen und Güter-Bahnhofs, 1 Juli
zu vermiethen. [2892

Ferner ebendaſelbſt großer Schuppen,
ca. 130 (Dm nebſt 1000 [Im Hofranum
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Näheres zu erfragen bei

Albert Kobe senior,Leipzigerſtr. Nr. 66, I.

Tinigo Aktien der Atſön-
Malzfabrik „Coldene Aue“
in Noßleben a. U. werden zu kaufen
geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter M. M. an die Exped. der
„Sangerhäuser Nachrichten“
in Sangerhausen. [2859

Viehstallungen
u. Lagerschuppen,

dicht am Bahnhof Ammendorf,
billig zu vermiethen.
Näheres Teichmann, Ammendorf

Zuchteber.
Einen kräftigen Zuchteber der

Dorkſhire-Raſſe verkauft [2904
A. Strumpf., Mödernun b. Teicha.

Treathiihner
zur Fortzucht ſind einige Stamm ab-
zugeben. Halle, Steg 12.

Papagei (grün),
ans gezeichnet ſprechend, fingerzahm,
akklimatiſirt, preiswerth z. verkaufen

Kl. Ulrichstr. 32, E.
g. Vollfette Salz her.
zarte, neue, weißfleiſch. Ia. Ia. M. Faßbis 350 Stück 10 Faß 5 ca.
4 Lit. dick. Seeaanl in Gelee 3L

E. Degener, Fiſcherei 2c., Swinemünde.

Otto Schramm,
Aſchersleben,

vermittelt Abſchlüſſe
in

Zutter u. Futterrüben

Samen,

ſowie

allen anderen Sämereien.

kittergut 2scherbenverkauft, e Vorrath rei t Hof:

Weizenſpreu, à Ctr.Haferſpreu, à Ctr. 487
Gerſtenſpreu, à Etr. 50

desgl. iſt daſelbſt geſundes, gepreßtes
Haferſtroh zu haben. [2716

Enmpfehle zur Saat

Colnmbus-Hafer,
eine der ertragreichſten Sorten, reiſt ſehr
früh, eignet ſich daher für rauhe Lagen,
bringt auch auf naſſem Boden hohe Erträge,
hat dünnſchalige mehlreiche Körner von ſchöner
gelber Farbe und hohen Protelngehalt.

50 Ko. 10 Mk. (2811
Ab. Quilitzselz, Handelsgärt.,

Bitterfeld.
Suche ſofort 2 Waggons. eingeſäuerte

Se
zu kaufen. Geſl. Offerten erbittet

Rich. Schmitsdorf, Rittergutspäch:er,
Groß Demſin, Poſt Altvensdorf.

Saalkartoffel- Verkauf.
Empypfehle folgende hochertragrei den und

bewährten Sorten 12893
Magnum bonum à GEentnerrer hinereker 50 MitKaiserin Augusta W h
C O
Stzesia
Topas
re
Größere Poſien billiger. Sortirung von14 Zoll gufwärts. Ab Hof oder Station
Nanendorf (Saalkreis) in Käufers Säcken.

Gitnther
c C 2Prima Saat- Kartoffeln

habe zu verkauf. n.e an Halle a. S., Germarſtr. 5

Sagtkartoffelt,,
Panlſens Weſer, Leila und Alarich,
Originalzu icht, ſehr ertragreiche, vorzügliche
Speiſe- wie Brennkart offeln, verkauft zum
Preiſe von 8 Mk. per Centner

Tomäne Freckleben

184 in Anhalt.
Trockenſchuitzel

offerirt billigft prompt und ſpätere
Liefernng, frachtfrei jeder Station

à Centner 3,09 Mk.

e Magdeburg rg.
Solide Teppiehe,

Läuferstoſfe, Reisedecken,

amà Mk. 8,50, Il 50, 15,25, 22,00--28,50,
verſend. billigſt Skizzen u. Preisl. frei

Vers.-Gesch.
Paul Thum, Chemnitz.

Dentleben. S

2885

HalleHettſtedter Eiſenbahn.
Mit dem 1. März d. Js. tritt für gebrannten Kalk iſedt ein Anny ne et i fol in Kartaren in arefe. Kalkfeine nach Hey—

Von Jahenſed 9 Pfg. pro 100 g.

Von Gerbſtedt S Pfg. pro 100 Kg.
Halle a. S., den 25. Februar 1900.Betriebs- Abtheilung alle a. S.

2884] der Geſ. m. b. H. Lenz o. Berlin.
m

Concursmaſen-Ausverkanr

Gr. Ulxichſtraße 41.
Zum Ausverkauf kommen:

Poſamentenn. Kurzwanren
Besätze, Knöpfe, Bänder, Spätzen, Corsgetts,

VFutterstore, Handschuhe, Strämmpfe, Schirme, Artikel
zur Bamensehnelderei, Harkttaschen,

S Herrenschneidera Artikel.
Geöffnet von früh 8 bis Abends 8

gänzlich neue Muster pro 1900.
Grossartige Auswahl. 4 Billigste Preise.
Einen Posten ca. 40000 Rollen aus vertflossenor Saison

bedeutend unter Preis
Limoleeamnn,

einſarbig und gemustert (Bezug in Waggonladungei).
Teppiche Fello Portieren Tiseh-

Sofadecken Penstermäntsl,

S

Tapetenversaniltgeschäft,
Schulstr. 34. alle a. S. Vernspr. 10656.

h e S
cnohbaktet ienfreier

Butterersatz
E. B. PaAtent o. 100 922

süsser r la hergesteilt,
MlIargarinctfabrikation.

e e.e

mit feinster,
Noucestes r ricnisches Product dor

2 billiger als Butter.
(mil gehſreier Butterersatz) hat Anssehen, Gese m k und

Nährwerth wie Butter, ist frei von gesundheiteschüdlichenMilchbakterien, daber am Streichen aur Brod
hesser als Butter geeignet.

Marke S M A. zeichnet sich durch hohen Pottgehalt
ausgiebiger und sparsamer im Gebrauch als

Marke S ABR A. ist von hervorragender Haltbarkeit.
wochenlang aufbewahrt werden, ohne sich im Geringsten
zu Verüänäern.
bratet Fleisch weicher und zarter wie Butter und jedes
andere Pett.
ist ganz vesonders zur Kindoer-
geeignet.

San m. b. H., CICV G.ana erhielt auf allen Aussto lungen cie höchsten Auszeichnungen,.
zuleizt in Bremen 1399:Ehrendiplom, hron rei u. d. grosee goldene Fortschritts-edaiile.

Niederlagen bei: Aug. Apelt, Leipzigerstr. 8. Rich. Baartz, S
I eipzigerstr. 51. Rernhard Earth, Kleine Uhiebhstr. 10. Pranzaumgärtel, I. essingstr. 24 und Hardenberg tr. 3. VPramnz 20u8,Meckelstr. 10. V. Beeriolät, Bechershbok, am erke Ernst Beyer, S
Herrenstr. 5. B. Bobherstein, Alter Alarkt 1. II. W. KEaaukKe,
Gr. Klausstr. 16. J. ZEörig, BernuarIyetras e. Lrnst Binder“.
Ludwig Wachererstrasso 65. Aug. Peter Königstrasse 19. VrauzSckumannm, Friedrichstrasse 8. J. H. WVehlein, Nicolaistrasse 1 und

Gois r 36. e nForderbraunkohle, Stein ſohe e

liefern ſofort große unt. u

Proepper s
Gies. D. E.

am er Eckladen
meines Neubaues, an allererſter Lage, mit einer Front von ca. 8 Metern und einer
Tiefe von ca. 18 Metern, mit ent piechendem Souterrain, iſt per 1. April er. oder
ſpäter im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.

Vnger, Erfurt.

aus, daher S

Butter.
Kann

S Marie S. R.

Marke S und Krankenernähbrung

2753]

Druck und Verla g von O tto T hie le, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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